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Einigung im Lohnlwnslißl bei der Reichsbahn.
Der Slreik vermiede«.

ung um etwa 13 Prozent. — Preisgabe
des Achtstundentages .

. dkLB. Berlin, 8. April (Drahtbericht .) Auf Grund de« «ndgül-
Schlüsse » des Kabinett« von heut« mittag. sechs Pfennig
letzend al. Stundenlohnerhöhung zu bewilligen, ist i« den Be»

^ nisen zwischen den Vertreter» de« Reichsverkehrsnrinisterinm »
^ ^ Personals eis « Einigung zustande gekomme «.

Origen gelten mit unerheblichen Abweichungen all« Aenderuu »
% st

** ^ reiche de» Manteltarifes , die der Reichsverkehrsnrinister«kritag mit de« Gewerkschaften vereinbart hat.

Verliu, 8. April. (Drahtmelduug «userer Berliner Schrlst-
Die Verhandlungen zwischen der Reichsrrgiening und dn

Schnurbrilern habe« zu einer vollständige « Einigung
Die Erfahr eines Streik « ist also vermieden ,
« au sich da» Kompromiß cmsieht, da« zuletzi angenommen

ist, muß man doch zu dem Ergebnis kommen, daß die Reichs -
den Arbeitern sehr weit entgegeagekomme « ist.

^ Ergebnis HLti« sich bereits vor einige« Tage« erzielen
Dinge so hart an den Streik hrranMtreiben . Die

z, dregierung hat erkannt , daß sie in einer sehr starken Positron lag.
^

di« Reichsregierung sich trotzdem zur Nachgiebigkeit entschloß
bet Finanzminister seinen Widerspruch zurückzog . wird dies

^
l >uvückz,«führen fein, daß die Beamten ab 1. April ein« Zulage

k,^ Peozont erhalten haben , daß dagegen die Zulage, di« de»
^ 7 ** 1*& gegeben wird, nur an etwa IS Prozent kommt , während

**•**« Seite die Arbeiter de , Achtstuudeulag
d habe « und sich für »tat Monat» de, Jahre» sogar

zehnstündigen Arbeitsleistung verpflichteten , wobei dam,
1%?** bi« zehnte Stunde brzcch« «erde« soll. Jmmechi» ist die

baß „ ch di« Lifeubahnarbaiter jetzt da» Prinzip de»
«ufgegebe « Hab« , bedeutungsvoll genug , »m ein Ent.
der Reichsrrgienmg tu der finanziellen Frage zu recht,

^ Die Landkagswahlen in Bayern.
München , 8. April . (Drahtmeldung uuferes Bericht «

^ Die bereits bekannt gewordenen Zahlen über die lrr-
? [ 1i Landtagswahlen ermöglichen noch kein genaues
^ die zukünftige Zusammensetzung des Landtag«. Es

^k. i^ Ehr die Kreiswahlleiter die Ergebnisse zu prüfen und mit
die Ergebnisse in den Wahlkreisen , di« den

Mvezirken entsprechen, sestzustellen. Eine Berechnung auf
vorläufigen Ergebnisse ergibt bet den Kreiswahl-folgendes Bild :

Bayerisch « Bolkspartei 35 Sitze
Völkischer Block 17 „
^ ozialdemokrate» 14 n« auernbund 6 „Vereinigte nationale Recht» 4 „

,,? °
.«"n«niften 3 .

Sr ta n 8en . Parteien kommen bei dieser Hauptzähluilg noch
Hiernach bleiben von den im rechtsrkeinischen

in^Esehen oon den Landesabgeordneten , zur Wahl zu be-
^ d», N Sitzen noch 21 R e st s i tz e. Diese werden mit den 15'kJ . Lan^ " °^ " öüeordnsten erfj ^ Auszählung der Ergebnisse

f^ bwahlausschuß vergeben. Sine gorläufge Berechnung
^ Noch ^ ietzt noch nicht anstellen. Zunächst ist nämlich die

i C neue wiirllembergrsche Regierung .
^^ iitao^ vügart , 8. April . (Drahtbericht .) In der heutigen
V! o!si>t5Rw ?n8 des Landtages wurde über die Wahl eines neuen
k ?bftj^ ^ " ren abgestimmt . Vier Kommunisten enthielten sich
U .Son ia & Abgegeben wurden 39 weiße und 50 gültige Zet-

^ts- ™r Staatsrat Rauh , den bisherigen Verweser des

er habe sich bisher dem par-
sich nur seinen Acmtern ge-

Tn . "st des Staates gestellt habe. Er dankte seinemdem früheren Finanzmmister Schall und b<>-
*tirt e 11c v Aiiiarbeiter die bisherigen ?^ inister Bolz und
kC ferner ihm Platz nahmen . Staatspräsident Rauh
Mnil*. sjep . ^ 'v das Innen - und Finan.zministcrilim über -^ tUm s! b

.tc Justiz , er selbst das Arbeits- und Ernährunqs-
^Iii ?°Ue te „ ? is

, das Ministerium fiii Kirchen und Schulwesen.
, rtunt merde alle Entscheidungen von weittragender

^ :̂ ' N. fi i 0e : ?K 9 soweit als möglich bis nach den Wahlen zu - ?
^ . »ch leite» r

au
-t Führung der laufenden Eeschaste beschränken

b«.
" t und < . 1̂ den Forderungen der Gesetzmäßigkeit . Sach-^ fstit ,̂, ^ - chtigkeit . Eg werde mit allem Nachdruck die Staats -um; tut iiiii uutrni ’jwkxjuiuw uit vsiui^ U)ren und die Ordnung gegen alle Angriffe schütze«.

Das Gulachle« der
Sachverständigen .

RichligsteNung der Angabe« des „Blalin“ . — Die
Äallung der Reparattonskommlffion. — Keine Klar-

hett über die SSHe der denifche« Leistungen . —
Anhörung deutscher Derkreler?

llL Paris . 8. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)
TieDeröfsentllchnngen de , JSR at i n" von heut« früh er«
regten Lei der Repararionskommisston größte « Aufsehen . Man
l-ehauptet , der »Mali «"

sei auf unrechtmäßige Welse in den Besitz
Le» Berichte« der EachverstSndigenausschüss« gelangt . Anderseits oet»
h-hlt man nicht , daß die MitteNmrge« des ^Matin " in ihre «
Hauptzügrn richtig find , sodoß man im Erotzm und Ganzen
vi« wichtigsten Teile der Sachverftändigenvorschlüge nunmrhr kennt.

I » einem Punkt aber hat der »Matin " di , Vorschläge der
Sachverständigen nicht verstanden , und unser Korrespondent ist
i* der Lage, über diesen Punkt zu berichte». Da» Komitee von
fünf Kommissaren mit einem von der Reparationskommisfion
ernannten Präsidenten wird nicht , wie der „Mattn " behauptet , die
Ein » und Ausfuhr der Kapitalien aus Deutschland zu überwachen
haben, sondern e» wird nach genauer Prüfung der Lage aus den
Fimanymärttev der Welt festzustellen haben, welcher Teil der der
: 'keichsresierung übergebenen Stamm - und Borzugsattien der Eifm -
bahngesellschast und Schuldverschreibungen, dl « durch die Jnldustvte-
hypothek garantiert werden soll« zur Zeichnung aufgelegt werden
könne. Ferner wird da» Komitee denjenigen Teil der Aktien und
Schuldverschreibungen, die nicht auf dem Weltmarkt begeben werben
kann« verwalten oder in seinem Depot aufzudewahrrn haben. Das
Komitee hat seine Tätigkeit eiuzustellen, sobald all« der Reichsregie¬
rung übergebenen Aktien und Schuldverfchreibunge» der Elsrnbahn -
Lesellskchast und der Iudustriehvpothel vollständig gezeichnet find . Da»
Komitee wird sich als» in di « innerdeutsche » Fioanzvee -
hältntsse » icht ri « zvmisch « » habe «, sonder« nur dt«
Situation an de« große» vörsenmärkte » studiere« und frststeveu, welche
Beträge auf den Weltmärkten zur Zeichnung aufgelegt werden können

Nuler Korrespondent kan» ferner eine » » weite » Punkt der
Mitteilung «, de» „Matin " genaner feststellen . E» war gesagt worden,
daß di« Lokalsteuereinnahme« aussallen »nd gewlss« Verbrauchssteuern
unmittelbar an di« Reparationvkommiffton abgcfllhrt werden könnte«,
die ihren Anteil daran für fich behalt « «nd die Uebrschüfie an dir
Reichsregierung abführen sollte . In dieser Form wird sich der Vor¬
gang nicht abspielen . Vielmehr wird bei der neuen Goldemissions¬
bank ein eigenes Reparationskonto errichtet werden, und
an dieses werden die lokalen Steuerbehörden die obenerwähnten Ein¬
nahmen abzuliefern haben . Das Direktorium der Goldemifiionsbank
wird an die Reparationskommifsion den ihr gebührenden Anteil ab-
iühren , die lleberschüsse an die Reichsregierung .

Die Mitglieder der SachverständigenausschLfie find fich darüber
klar, daß fie Deutschland schwere Opfer zumuten . aber
man beruft fich darauf , daß man im Grunde genommen nichts anderes
tue, als was der frühere Reichskanzler E u n o im Juni 1923 beantragt
hätte . Die Sachverständigen gingen von diesen Anträgen Cnnos aus ,
die fie allerdings vielfach verschärften, indem sie z. B . die Eisenbahn
nicht mit einem Betrag von 10, sondern von 11 Milliarden für Repara¬
tionen auikommen lassen.

Sehr zurückhaltend verhielt man fich heute in der Repara -
tionskommission mit Aoußerungen darüber , was nach Vor¬
legung der Berichte der Sachverständigenausschüsie geschehen würde .
Hierüber soll erst in einer Sitzung der Reparationskommrffion entschie¬
den werden , die im Laufe dieser Woche abgehalten werden wird . Ent¬
weder wird b-schlofien werden , deutsche Vertreter einzuladen, nach Pa¬
ris zu koenmen, um Aeußerungen abzugeben, oder die Rrpnrations -
kommiffion wird beschließen , die Vorschläge der Sachverständigen sofort
in Beratung zu nehmen, vm den Alliierten darüber Vorschläge zn er¬
statten . Durchaus ungeklärt aber ist der für Deutschland wich¬
tigste Punkt , nämlich w ä h r e n d w i e v i e l e r I a h r e die Zahlung
für die Reparationen erfolgen soll. Hierüb -r äußern sich die Sachver¬
ständigen nickt , sondern die allierten Regierungen sollen darüber be¬
raten . Die Reparationskommission kann über die Höhe der deutschen
Schuld keine endgültigen Beschlüsse fassen , weil dies ausfchlkeßlich Auf¬
gabe der alliierten R -gisrungen ist.

Natürlich ist die Festsetzung der Anzahl der Jahre , in denen Repa -
ration n bezahlt werden sollen , der Hauptpunkt , über den Deutsch -
landKlarheit haben muß. ehe es zu den Sachverständigenvorscklln-
gen Stellung nehmen kann Man behauptet in der Reporattonskom -
misiion. daß Deutschland Gelegenheit haben werde, sich zu diesem
Punkt zu äußern . Der „Information " zufolge glaubt man sogar in
der Reparationskommisiion . daß der Reichsaußenminister Dr . St r e se¬
in o n n an der Spitze der Abordmmg stehen würde , welche über die
Zahlungsfähigkeit Deutschlands Auskunft geben werde.

Die lleberreichung der Bericht « der Sachverständigen
wird morgen vormittag 10 Nbr stattfinden .

Der erste Ausschuß hielt auch heute noch zwei Sitzungen ab,
um eine letzte Revision des Texies feiner Vorschläge vorzunehmen.
Die Man-aksöauer -er französischen Abge-

oröneken.
V. H. Paris , 8 . April . (Drahtmeldung nuferes Berichterstatters.)

Im heutigen französiichen Ministerrat wurde beschlossen, den
in der Kamme: eingebrackten Antrag zn befürworten , wonach das
Mandat der französischen Abgeordneten nickt auf 4 , sondern auf 6
Jahre lauten soll , wobei ein Drittel der Kammer alle zwei Jahre
erneuert werden muß. _

WTB . Pari «, 7 . April . Entgegen der Erklärung de« ehemaligen
Finanzministers De Lasteyrie in einer Wahlversammlung in .Tuille , daß die Bank von Frankreich bei der Stützungsaktion J
?u Gunsten des Franken nicht ein Geldstück zur Deckung der ame: : - |
fantfdjeu und englischen Kredite verwendet habe, will der soziali- i
stbsche „Populaire " wißen , daß gestern abend mit ein«» .Auto 18 l
Tanne» Gold nach Talais . abbefördert wordeu feie» . „

Die Absicht des „MaNn- .
« . Berlin , 8. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

lettnng.) Am Mittwoch vormittag soll nun das Gutachten der Sach-
verständigenausschüsse endlich der Reparationskommission überreicht
und gleichzeitig oeröfsentlicht werden. Nach dcm, was über di« Dis -
pofitionen an» Paris bekannt wird , kann man sogar damit rechnen , daß
schon am Mittwoch nachmittag «in längerer Auszug darüb» , auch in
Berlin »orliegt . Der „M a t i n " hat wieder einmal den Vogel ab -
geschofien und behauptet , daß er bereits in der Lage sei , die wichtigsten
Einzelheiten an» dem Bericht mitznteilen . Inwieweit das zutreffend
ist, läßt fich von Berlin ans schwer beurteilen , weil die Ansichten der
Sachverständigen bi» WM letzten Augenblick hin. und herschwanken .
Man wird sich also noch 24 Stunden gedulden müssen .

Wa » der . M a t i n" nrij seiner Veröffentlichung bezweckt, ist ja
klar. Er wollt, die ganze Welt im französischen Sinne
beeinslnss « , und im deutschen Blätterwald ein Echo Hervor¬
rufe«. da» ein glattes „Nein " hervorrief . Aber wir tun ihm den Ge-
sallen nicht. Es kommt schließlich nicht auf di« Zahlen allein an , son¬
dern auch anfdie Voraorsetzungen , unter denen dir Zahlungen
zu leisten find , und ob hier die Angaben des „Matin " stimmen werden,
ist uns znm Mindesten zweifelhaft. Die Sachverständigen haben sehr
richtig erkannt , daß die Nuspressung mehrerer Milliarden Eoldmark
jährlich für die Währung eines Landes verheerend sein ka«n — wir
haben ja bereit» Erfahrungen mit der einen Milliarde . -« acht, die
wir nach dem Londoner Ultimatum ablieferten — und halte » deshalb
wenigstens di« Absicht, den Sicherhcitspasius einzuhalten , daß Zahlun¬
gen nur erfolgen sollten, soweit sie di« deutsche Währung nicht ruinie¬
ren. Damit aber gewinnt unter Umständen das ganze Expert ,
ment ein andere » Gesicht . Deshald ist für di« Beurteilung
des Gutachtens Zurückhaltung geboten, solang« bis sich ein Ueberblick
gewinne» läßt über die Voraussetzungen, oon denen di« Sachverständi¬
gen ansgingon «nd über di« Entschlüsse , zu denen ste gelangt sind.

Der Grund für die Derzvgernng der Berichte.
F. H. Pari », 8. April (D«cht« eld»n» unsere» Berichterstatter «.)

Der diplomatisch« Berichterstatter der „Daily Mail " schreibt : Die
fortwährend « Verzögerung in der Veröffentlichung de« Berichte» der
Sachverständigen«« Sschüss« ist nicht nur auf Uvbersetzungsschwierig»
ketten Mkückzuführe ». sondern tmf aklgmeine Meinungsver¬
schiedenheit « » zwischen de » Engländer » » nd Ame¬
rikanern einerseil » und Frankreich » nd Belgien
andererseit ». Nicht einmal zwischen Ameribr »nd England
konnte eine vollkcmrmende Einvernahm « erzielt werden. Amerika
spreche fich flir groß« Jahreszahlungen Deutschland» und auch für
größere internationale Anleihen au» , wogegen sich die Engländer
wandten . Die Regierungen werden mmmehr die wirkliche
Grundlage der Regelung der Angelegenheit finden müffen . Dies
wird aber Verhandlungen notwendig machen , di« lange
Monats dauern könne«.

Ein Beamter des amerikanischen Schatzamtes erklärt , daß eine
Regelung der Reparationsfray « die Aussichten für die Begebung einer
internationalen Anleihe zu Gunsten Deutschlands durch Vermittlung
amerikanischer Banken erleichtern würde.

Am -ie Micum-Verkröge.
F . H. Pari », 8. April . (Drahtmrldnng unsere» Berichterstar.

ters .) Der Koblenzer Korrespondent der „ Information " mel¬
det : Die deutschen Industriellen übergaben der Interalliierten
Rheinlandkommission ein Projekt , da» sich auf die Einnahmen , Buch¬
führung und Kontrolle und Bezahlung aller Aufträge bezieht, die
den deütsck -en Industriellen übergeben wurden . Ueber den Inhalt
des Projektes weiß die „Information " nichts zu sagen, doch be¬
hauptet fie, eg hätte alle Aussicht , von der Rheinlandkommisflon an¬
genommen zu werden . Man Hab« allgemein die lleberzeugung , daß
die Micumverträge erneuert würden.

WTB . Paris , 8 ApM . lDrahtberichi .) Das Eewerkschaftsblatt
„? e Peuple " schreibt zu der Frage der Mirumverträge : Die Azr«
nahm« des Sachoerstänoigenplanes schließe die Erneuerung der Micum .
verirage aus . Entweder das eine oder das ander«. Wenn also
Poincarä Sanktionen ausführen wolle, die von neuem den Wirr¬
warr in die besetzten Gebiete tragen und dem Kamps vom vorjähr >ge«
Januar wieder entfachen würden , so müsse man sich fragen , ob nicht
seine Zustimmung zu dem Plane des Komitees Daves ein leeres Wort
und mit Einschränkungen verbunden sei . di« sie wieder in sich znsam -
menfalleu ließen Mau dürfe darum befürchten, daß, nachdem der
französische Mmisterpröstdent bereit « früher ein ähnliche» Manöver
angekundigt habe , die Sachverständigen in ihrem Bericht die Frage
der militärischen Besetzung nicht ang^ chnitten hätten , weil fie politi¬
scher Art sei und nickt zu ihren Aufgaben gehört habe. P o i n r a r 6
Hab« diese» unvermeidlich« Stzillichweizen benutzt, um zu sagen, daß
er im Rubrgebiet Truppen sieben lasten werde. Di« Posttio .r der ftan -
zöfischen Regierung sei also weder logisth noch Nar . Aber will sie , so
fragt das Blatt , mit ihrer Forderung me Verwirklichung de» von dem
Konvite « vorbereiteten Werkes erschweren und Zweifel an der Auf¬
richtigkeit ihrer Zusage aufkommen lasten? Der „Peuple " beanr-
wortet diese Frage damit , daß die ftanzösische Regierung den Ver¬
zicht auf die Ruhrpolitik , die nichts « ingebracht habe und nicht» ein-
vringen werde, demaskieren wolle.

Ergebnislose Verhandlungen.
•f, ° April . In den heutigen Verhandlungen der' '

o« 3 bis 6H Uhr nachMitSechlserkommî ion mit der Mieum . die von 3 his 6M ithr nachmittags
dauerten , erklärte di« Sechserkommistion . die durch das Abkommen mit
der Mieum übernommenen Verpflichtunaen seien weiterhin nichi mehr
tragbar . Der Ruhrbergbau verkenne aber nicht die große Bedeutungder Frage , daß die Arbeit im Ruhrgebiet nach dem 15 April möglichst
eibungslo » weitergefühtt werde. Die Sechserkommiision erklärte sichdeshalb für di« Zechen bereit , die Sachleitungen auch über den
15 . April hinaus fortzufetzen . wenn die finanzielle Mög¬
lichkeit hierfür geschaffen werde Die Franzosen betonten demgegen¬über , daß die auforlegtne Lasten für den Ruhrbergban feien .Die Verhandlungen führten zu keinei ; t Frgebn ie>.
Freitag soll erneut verhandelt werden . Die deutschen Vertreter sind
zsofott nach Berlin adgereist, ttm mit der Regierung Rücksprache z« W



Schwierigkeiken -er Regierung Mae-onalö.
k . ll . Paris , 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstaters .)Der Londoner „T e m p s-Korrespondent telegraphiert , daß heut« in

London das Gerücht von einer Demission Macdonalds ver¬
breitet wäre , welches aber dementiert wurde. Die Regierung wird
heute nachmittag mitteilen , was sie zu tun gedenke . Wahrscheinlichwerde ein neues Gesetz in der Mieterfrage eingebracht werben, wel¬
ches von einem liberalen Abgeordneten vorgeschlagen werde.
Demission -er sii-asrikanischen Regierung .

© London. 8 . April . (Eigener Drahtbericht ) Nach Meldungen
aus Kapstadt hat der südafrikanische Premierminister General
T m n t s seine Demission eingereicht. Sie steht im Zusammenhänge
mit der Ersatzwahl im Wahlkreise von Wakkerstown in Trans -
v a a l , wo der Reg -.erungskandidat von einem Nationalisten geschlagen
worden ist. In der gesetzgebenden Kammer verfügte die Regierung
bei den letzten Abstimmungen nur noch über ein« Mehrheit von achtStimmen .

In politischen Kreisen Londons erklärt man , daß der Prinz
v o n W a l e s , der am 2 . Mai nach Südafrika abzureisen beabsichtigte,seine Reise wahrscheinlich aufgebcn werde.
Vor - er Auflösung - es südafrikanischen Parlaments .

V. Kapstadt . 8 . April . (Drahtbericht .) Premierminister S m u t steilte mit , daß das Parlament mit Bezug auf das Ergebnis der
Ersabwahl in Wakkkerstown (Transvaal ) , wo der Regierungs¬kandidat gegen den Nationalisten unterlag , binnen einigen Tagen
aufgelöst wird . Die Neuwahlen werden im Juni abgehal¬ten werden. Infolgedesicn hat die südafrikanische Regierung den
Prinzen von Wales ersucht , den Besuch, den er Südafrikabinnen kumem abstatten wollte , auszuschieben .

Die englisch -russische Konferenz.
TU . Paris , 8 . April . (Drahtbericht .) Aus London wird ge¬meldet : Die englisch - russtsche Konferenz wird in der nächsten Wockie

im Foreign Office unter dem Borsitz von Ramsay Macdonald
eröffnet werden.

Rakowski in Berlin .
O . E . Berlin , 8 . April . (Drahibericht .) Der Führer , der für die

Londoner Konferenz ernannten rusiifchen Delegation Rakowski
ist früher als erwartet , und zwar bereits am Sonntag , in Berlin
eingetryffen . Er erwartet hier die Mitglieder der Delegation . Am
Dienstag reift die ganze Abordnung nach London weiter .

Polnisch -russische Verhandlungen .
© Warschau, 8 . April . (Drahtbericht .) Die polnisch -russischen

Berbandlungen zum Abschluß einer Eisenbahnkonvention
sind hier ausgenommen worden . Die polnische Delegation wird von
E h o r d k i e w I c z . die russische Delegation von Bessidowskiund O r l o w geführt .
Ein Proiesi Poinearös wegen der Prozesse in Kiew .

F .H . Paris , 8. April (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
P o i n c a r <§ richtete an Tschit ! cherin ein Telegramm , worin er
mitteilt , daß man in Frankreich über die gegen die Universttäisprofes .
soren in Kiew angestrengten Prozesse sehr beunruhigt sei . Im Na¬
men der Wissenschaft und des Menlchenrcchts wird gebeten, daß die
rusiischen Professoren nicht zum Tode verurteilt , werden sollen . Gleich¬
zeitig fordert Poincar <s die englische und italienisch« Regierung aul .bet der Sowjet -Regierung zu Gunsten der Angeklagten zu inter¬
pellieren.

Der Schmuggel ln Ruffland .
O . E . Moskau , 8 . Anril (Drahtbericht .) Der Schmuggel hat

an der russischen Nordwestgrenze einen solchen Umfang angenommen,
daß eine besondere Kommission in die nordwestlichen Be¬
zirke abkommandiert worden ist . um die notwendigen Maßnahmen
zur Bekämpfung dieses Unwesens in die Wege zu leiten .
Um den Beamten die Unterstützung der Bevölkerung zu sichern, wer¬
den Bauernversammlungen einberufen , in welchen den Bauern die
Gefahren des Schmuggels für den Sowj etstaat erklärt werden.

Die Wahlen in Jlalien
G . Rom, 8 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei den italienischen Kammerwahlen erhielten die Faszisten 384 . die
Sozialisten 85 (Kommunisten inbegriffen ) . Dolkspartei 38 . liberal ? De¬
mokratie 17. Sozialdemokratie 11 . die verfassungsmäßige Opposition 12,
die Revolutionären 7, Landwirtepartei 3, die sardinifche Aktionspartei
2 Mandate .

Die Lage ln -er Pfalz.
TA. Ludwigshasen , 8 . April . (Drahtbericht .) Die franzö¬

sische Politik in der Pfalz wird zur Zeit von den bevor¬
stehenden Wahlen in Frankreich und in Deutschland und von einer ge-
wisien Rücksicht auf England beeinflußt . Möglichst geräuschlos versucht
man aber in der Pfalz den alten Faden unter der Decke weiter m spin¬
nen. Es wäre ein großer Irrtum , zu glauben , er lei abgerisien. Ge¬
neral de M e tz sabotiert in der Stille die Abmachung von Speyer . An
allen Orten sitzen noch die Separatisten , denen kein Haar gekrümmt
werden darf . Sie stehen nicht nur unter dem Schutz französischer Bajo¬
nette . sondern sie sind auch erneut mit französischen Waffenscheinenver¬
sehen worden . Die Sevaratisien denunzieren nach wie vor die Pfälzer
Bürger , worauf die fortgesetzten Derhaftungen und Brutalitäten .zurück¬
zuführen sind . Die Rückkehrerlanbnis für ansgewiesene Be¬
amte wird äußer st spärlich und nur zum Sck>ein erteilt . Beweis
dafür ist. daß von 5000 ausgewiesenen Eisenbahnern nur 250 bis jetzt
wieder in den Dienst treten durften.

Eine neue Rede des Reichskanzlers .
TU . Frankfurt a. M . ,

- April . (Drahtbericht .) Reichskanzler
Dr . Marx wird Freitag im großen Saal des Palmengartens in einer
Zentrumsversammlung eine politische Rede halten .

Schadenfeuer .
WTB . Hamburg , 8 . April . (Drahtbericht .) Heute früh gegen

3 Uhr entstand in dem Lokomotivschuppen der Vulkanwerft , vermutlich
infolge Dranosftstung , ein großes Schadenfeuer , dem die
gesamte Inneneinrichtung des Schuppens zum Opfer fiel , ferner ein
weiterer Rexoraturfchuppen . Drei Feuerwehrleute wurden schwer
vorletzt . Einem wurde durch die Explosion einer Sanerstofslasche ein
Unterschenkel abgerissen. Es wurden zwei Verhaftungen vorgenommen.

Deutsche Ingenieure in Argenlinien .
© Bucnos -Aires , 8 . April . (Drahtbericht .) Hier sind «ine An¬

zahl deutscher Ingenieure angekommen, die von der argentinischen
Regierung mit der Organisierung des Flugdien st es zwi¬
lchen verschiedenen argentinischen Städten beauftragt worden sind.
Der Dienst wird durch deutsche Flugzeuge versehen werden,von denen bereits einige eingetroffen find

Im Flugzeug um die Well .
London, 7 . April . Die „Times " veröffentlichen einen Brief des

Hauptmanns MacLaren aus K o r f u . der die Weltreise im Flug¬
zeug unternommen hat . Er erklärt , paß der Unfall , der seinem Flug¬
zeug zugestoßen sei , ernster sei, als er geglaubt habe , sodah er min¬
destens zehn Tage in Korfu werde bleiben müsien .

Ncw-York , 7. April . Nach einer Meldung aus Seattle haben die
amerikanischen Flieger am Sonntag vormittag die Reise um
dl« Walt wieder ausgenommen. Die nächste Etappe ist B a n c o u v e r .

Ein umslrillenes Erdbeben .
O . E . Moskau , 8. April . (Drahtbericht .) In der Stadt Kup -

jansk am Oskola -Flusie wurden in letzter Zeit wiederholt Bo-
denfchwankvngen festgcstellt . und es zeigten sich als Folge davon ge¬
fährliche Riste in den Manern verschiedener Gebäude der Stadt .
Die Fachgelehrten der Moskauer Universttät sind aber auf Grund
eines Gutachtens einer nach Kupjansk entsandten Kommission zu der
Meinung gekommen , daß es stch — im Gegensatz zu der Ansicht der
gesamten örtlichen Einwohnerschaft — nickt um Erdbeben han¬
delt . sondern um Erdrutsche . Das Ufer der Oskola bei Kup-
jansk fei stark unterlvült . und die dadurch bedingten Abbröckelungen
großer Erdmasten batten die Bodenschwankungen mit sich gebracht.

Ein englisches Unlerfeebool aufgelaufen .
TU . London, 8. April . (Drahtbericht .) Das englische Untersee¬

boot „L 25" ist im Verlaufe von Flottenmanövern bei Sbinaol un¬
weit der Insel Wiaht ausgelaufen . Ein Zerstörer »nd ein Wassev-
flugzeug find unverzüglich zur Hilfeleistung abgeaanaen . Das U -Boot
soll nach letzten Meldungen nicht ganz unter Maller lleaen. Man
hofft , daß es ihm gelingt , bei Einsetzen der Flut sich aus seiner jetzi¬
gen Lage zu befreien.

Räuberbanden in der Ukraine .
O. E . Charkow, 8 . April . ( Drahtbericht .) In den letzten drei

Monaten sind die Bezirke um Kiew und die Vorort « der Stadl
selbst von Räuberbanden in so ftecher Weise terrorisiert worden , daß
di« Sowjetpolizei sich zu einem förmlichen Feldzug gegen die Ban -
diten gezwungen sah . Ricbt weniger als 212 Räuber sind währendder Jagden auf die verschiedenen Banden verhaftet worden, darunter
mehrere sehr „berühmte" Räuberhauptlente , unter denen sich als
Glanznummer ein gewiffer T r u f ch i n s k k befindet , der sich nach
altkosakischsr Weise als „Ataman " zu titulieren pflegte.

SIcc der französischen Kammer .
F . H . Paris . 8 . April . ((Drahtmeldung unseres Berichtersters .) Die französische Kammer beschloß in ihrer heutigen Sitzm»

daß künftig bei den Wahlen die Teilung verschiedener Departemc«
in zwei Wahlbezirke aufzuhören habe. Aber dieser Grundsatz !*n
erst bei den Wahlen im Jahre 1028 Anwendung finden , wähw*
bei den diesrnaligen Wahlen die in zwei Wahlkreise geteilten £partements weiterhin geteilt bleiben sollen . Ferner wurde F
schlossen , daß bei den diesmaligen Wahlen der vierte Wahlkreis "

J?Paris 19 Abgeordnete haben soll. Die übrigen drei Pariser
kreise werden je einen Abgeordneten verlieren .
Enkschöökguug für zerstörte amerikanische Schifft«

WTB . Washington , 8. April . Die gemischte Schadenersatzkemn ^
sion hat die Entscheidung gefällt , daß Deutschland nicht verpfll̂
sei . eine Entschädigung für die Zerstörung von Schiffen zu bezaM
die von den Vereinigten Staaten während des Krieges zu 3» ((*v
des Transportes gegen Deutschland verwendet worden seien . Deuu .land müsse dagegen für folgende Schiffe Entschädigungen zabb*
, Vockingham "

, „Rochester "
, „Motano "

, „Mortem "
, „AlamanA

„Tyller "
, „St . Maria "

, .Mirat "
, „Taxe !". Deutschland brauche

keine Entschädigung zu zahlen für „John Mac Eullugh",
Tudchy "

, und „Baven ".

Turnen / SNiel ^ Svorl -
= -lorddr - tsche 3 - verlWgkeitsaIirt ms . . Am 23 . und 24 ^ds . Is . veranstaltet der Norddeutsche Automobil -Elub Hamburg ^

zweitägige Norddeutsche Zuverlässigkeitsfahrt 1924 mit Start
Hamburg . Die Fabrt dieses Jahr zum 5 . Male ausgefahren ; ^
tritt jedoch zum ersten Male aus dem Rahmen der früher
ftalteten Konkurrenzen heraus , da als 1 . Preis für den SiegerA
„Hansa-Wandcr -Preis " gestiftet worden ist . An der Fahrt
können alle Mitglieder der deutschen Kartellclubs teilnehmen . * ,Länge der Strecke betragt ca 800 Kilometer , sodaß an zcdem - ü
ca. 400 Kilometer zurückgelegt werden müssen . Für die Fahrt bess -~ das dadurch , *57aus allen Teilen Deutschlands großes Intern
gesteigert wird , daß vülen Sportleuten die eigenartigen c’"' - »
heften der norddeutschen Tiefebene — die Heide bei Wintermoor . .
Gegend von Braunschweig, Hildesheim . Lüneburg — nicht
sind . Die Fahrt ist vom Reichsverband de rAutomobilindusttre >
Reklame freigegeben und hat dadurch ganz besondere Wirkung ^
fahren . Dem Arbeitsausschuß gehören n a. die in weitesten
und Indnstriekrrisen bekannten Herren August Praesent und Arn"
von Iungenfeld an .

ks.» Holland — Deutschland. Für den am Ostermontag in » JSdam stattfindenden Fußballänoerkampf Holland — Deutsmi ^bat nun auch der bollöndische Verband keine Mannschaft besttmwt. '
die nationalen Interessen vertreten wird . Mit Ausnahme der be>^ ,Stürmer Siamond und Konengs ist es die gleicbe Elf . di« geg** *
belgische Nationalmannschaft das ehrenvolle Ergebnis non 1 ' 1
holte . Hollands und Deutschlands Repräsentative werden sich j* „
gender Aufftellung oegenübertreten : Holland : De Boer : —iTjij,Tetzner; LefSvre, Van Linge . Krom : G' oosiohan . Konings ^
Sigmand , De Ratri ; Deutschland : Stnhlfaut ; Kngler
(Hamburg ) ; Hagen . Kalb . Riegel : Auer , Franz , Seiderer . AW
Siktor. _ _

Tages-Änzeiger.
Müdere » steh« rm Inseratenteil.)

Landes Mein er : .Kt,rlti»>pvr1tz ' z48 - V.il Ubr
noIoHftmt : Gastwiel XVtxr Terofat . -Der Hlmmetrsckntster " . 8 Uiv'
Etntrackit : Kacnniermnsck"bcnd vom Badischen Trio , 8 Uhr .« rin, Mar -Palai » : 8 . Vortrog Bert. 8 Udr.Kaffee Bauer : Svniherfoncert 8VJ Udr . M tfBatrrMndicche Wrh<i iSncmeinfchalt: ldrtoaSaefalienen-Gedenkfeier w

Aestha«« . 8 Uhr .
« eaen Sommersprosse, , gj ?«
tdeke 1 Stück Eifaboi - BIeichwach » »1t kanten und dami« die t>etrene >jStellen , n bestreichen , Sicher erdültlt « : 0of -« vol1eke. Kotierst

(gegen

Zahnpasta selbst zu bereiten ;
Wenn Sie fite nasse Z« hD Kftrete In Or . Bahr ’s „Zahnimlvereln 'michen , berel 'en Sie sich seihet frische aromatische /-ahnnnsla.die Zähne blendend weiß erhält und Im ( iebrauch außerordentlich ss ^

■st — In allen Apotheken und Drogerien zu haben. .

Kunst un- Wissen.
Das bunte Papier .

Ausstellung in der Mannheimer Kunfthalle.
In dr: Mannheimer Kunsthalle , die sich die ständige Abhaltung

von Sonderausstellungen angelegen sein läßt , ist soeben wieder eine
größere Ausstellung eröffnet worden , in deren Mittelpunkt das bunte
Papier in seiner Anwendung auf Tapete und Buch , Lampenschirme,
Buchbinde- und Kartonnagepapiere steht . Es ist eine Ausstellung ,
die nicht nur das Interesse der Mannheimer erwecken wird , sondern
die weit über die Rhein -Reckarstodt hinaus Beachtung verdient .

Die historische Abteilung enthält alte Buntpaplere verschiedener
Technik vom 17 . bis 19. Jahrhundert , Marmor - und Kleisterpapiere
und ihre Verwendung an Büchern. Handdrucktapeten aus dem An¬
fang des 19. Jahrhunderts haben das Badische Landesmuseum in
Karlsruhe nnd besonders das Tapetenmusenm in Kassel zur Ver¬
fügung gestellt. Handdnlckpap' ere für Bücher und Kasten aus dem
beginnenden 19 . Jahrhundert liegen neben Mafchinendrnckpapieren
von 1875/80 . Blumen - . Landschafts- und Iagdzimmertapeten aus dem
Landesgewerbemuseum Stuttgart verstnnbildlichen die Mitte des ver¬
gangenen Jahrhunderts , und ftanzösische und englische Tapeten zeigen
die Leistungen des Auslands .

Dann führt uns die Ausstellung in die Gegenwart «nd zeigt zu¬
nächst die Anwendung der Buntpapiere an Bücher moderner deutscher
Verleger , eine Abteilung , die nicht nur den Freunden eines guten ,
sondern auch eines schönen Buches eine wahre Augenweide bietet . Ver¬
leger von Namen haben hier in mannigfaltiger Reichhaltigkeit von
ihren Büchern ausgestellt . Vertreten sind der Insel -Verlag nnd der
Verlag von H . Haesiel -Leipzig. Eugen Dietrichs-Jena , Georg Müller ,
der Drei Masken - und der Hyverion -Verlag in München, der Seld -
wyla -Verlag in Bern und der Mauritius -Verlag in Berlin . Schab-
lonierte Papiere , Batikpapiere . Modelldruckpapiere, lithographierte
Papiere sowie Kleisterstempel- und Marmorpapier füllen den Raum
weiterhin aus . „ „ „ , ,Der nächste Saal ist der modernen Tapete gewidmet . Zahlreich
sind die ausgestellten Entwürfe und Ausführungen aus allen Teilen
Deutschlands . Unmöglich ist es , alle die guten Entwürfe und Aus¬
führungen hier heroorzuheben . Genannt feien vor allem die hervor¬
ragenden Entwürfe von Dagobert Peche -Wien in den Ausführungen
von Flammershsim und Steinmann - Köln und Schmidt-Wien , die
ansprechenden Ausführungen von A . Schütz-Wurzen i . Sa . , teilweise
nach Entwürfen von E . Margold -Darmstädt , und die eigenartigen
Tavana -Handdrucktapcten von A . Burchard Söhne -Berlin . Berlin ,
München, Hamburg , Wien und besonders das Rheinland : Köln,
Düsseldorf und Bonn sind hier u . a . vertreten .

Eine weitere Abteilung zeigt in reicher Mannigfaltigkeit Batik¬
papiere und schablonierte Papiere , Kleister- , Marmor - und Tunk¬
papiere . Bemerkenswert sind u . a . die wunderbaren Kleisterpapiere
des Oefterreichischen Werkbundes , die kolorierten Handdrücke von
Hilde Ahrens -Hannover und die Holzschnitthanddrucke von Thea
Spangenberg -Bonn . Auch die Anwendung der Buntpapiere bei Klebe¬
arbeiten und bemalten Papierlichtschirmen wird uns in anschaulicher
Weise vor Augen geführt .

Und daun folgt eine fast unübersehbare Zahl von Kunst- und
Kunstgewcrbeschulen mit ihreen verschiedensten Erzeugnissen an Ta¬
petenentwürfen und Papieren : Karlsruhe , Frankfurt , Stuttgart ,
München, Nürnberg , Köln, Berlin , Hannover , Dresden, Leipzig»

l alle, Magdeburg , Bremen , Hamburg und Barmen , lleberall wieder
esondere Eigentümlichkeiten , teilweise verschieden an Güte , immeraber dem großen Eedanhen der Ausstellung «entsprechend. Bei dem

subjektiven Charakter der Ausstellung würde es schwer fallen , durchein Werturteil diese oder jene Arbeiten als die besten zu bezeichnen .Originell wirkt das teilweise kolorierte lithographierte Einwickel¬
papier der Landeskunstgewerbeschule Karlsrttbe , wunderbaren Far¬benreichtum bieten die Kleisterpapiere dieser Schule, und erwähnens¬wert sind auch die Tapetenentwürfe von Professor Schnarrenberger -
Karlsrnhe und seiner Schüler .

Auch Mannheimer Erzeugnisse sieht man . so die lithographiertenPapiere von P . I . Landmann , Marmorpapiere der Firma Karl
Hartmann und ferner Bu -bbinderarbetten von H . Boehm, B . Rau -
binger und O . Zuck. A. Maier -Heidelberg zeigt Vorsatzpapier und
Magad -Heidclberg Klebearbeiten .

Plastiken des Mannheimer Künstlers A. Gelb umrahmen di«
wohlgelungene Ausstellung , die ein Zeugnis nblegt für deutschen Geistund deutsche Arbeit . Sie wird bis zum 25 . Mai geöffnet bleiben.

Max Lösche .
Frankfurter Kunstmesse.

Don Igna Maria .
Der letzte Sonntag brachte die Eröffnung der Kunstmesse : Kaiser-nnd Kurfürstensaal zeigen diesmal eine sehenswerte Schau : „DerMain uns seine Künststätten .

" Für Frankfurt , als Mainmetropolc ,doppelt interessant . Das liebliche, reichgesegnete Maintal mit seinenprächtigen Schlössern und Klöstern, den blühenden Städten und
freundlichen Städtchen , den wohlhabenden Dörfern ersteht da in
reichem sorgfältig zusammengetragenem Material , das wahrlich das
Anschauen wert ist. Alte Stadtpläne , Aquarelle , wertvolle Stiche,Bleistiftzeichnungen, Photographien , Fayencen , alte Holzskulpturen,Steingut , Zinn - und Messinggeschirr, Arbeiten berühmter Künstlerdes Frankenlandes . Da steht man gleich in Oberfranken das idyllische
Städtchen Berneck , von „7 Bächen umrauscht, von 7 Bergen umstellt .

"
einstmals bedeutend durch seine Perlenfischerei. Dann Bayreut , ehe¬
maliges Fürstentum , von wilden Hussiten belagert , im dreißigjährigen
Krieg von Bränden zerstört, uns liebvertrant durch die Wagnerfcst-spiele und Jean Pauls letzte Lebensjahre . Es folgt die Geschichte des
Hochstistes Bamberg , von dem alte Chroniken berichten, daß alle An¬
mut , aller Reiz des Frankenlandes sich in Bamberg konzentrierte.
„Reben , Meßgeläut , Bamberg , das ist Franken !" Und „War Nürn¬
berg mein, wollt ich 's in Bamberg verzehren !" Die alt « schöneStadt mit dem heimeligen Marktplatz , dem stolzen, sagenumwobenenDom, allwo sein Erbauer , der letzte Sachsenkaiser Heinrich der
Heilige und seine Gemahlin , die heilige Kunigunde ihre ewige Ruhe¬
stätte fanden . Vamberaer Museen leihen das prachtvolle um 1491
auf Pergament gedriickte „ Vamberger Missale"

, Altarbilder , das
Oelbild Lucas Cranachs K Ä . , „die Heiligen Willibald und Wal¬
burgis "

, ein anderes Gemälde aus dem 14. Jahrhundert zeigt die
Apostelteilung mit Bamberg im Hintergrund «. Die Altenburg , wo
1209 Otto von Wittrlsbock oen Kaiser Philipp erstach , eine zeitlang
Sitz der Bischöfe , bis sie 1553 von dem Markgrafen von Culmbach zer¬
stört wurde.

Culmbach, weltberühmt durch fein Bier , wenn man nicht darauf
zurückgreifen will , daß es die zeitweilige Hohenzollernrcsidenz war .
Ein stilles verträumtes Städtchen , überragt von der massigen Plassen -

1 bürg . Sie wurde 1808 von den Franzose» geschleift » war Residenz der

Markgrafen und endlich — Strafanstalt . Ein prachtvollermit den in Stein gehauenen Standbildern der Markgrafen , et« ^ it
Hof , legen beredtes Zeugnis für die Großmütigkeit nnd
dieser „Perle der Renaissance" ab. Das mildeste Klima , die
Weine aber hat Würzburg , diese wcinfrehe liebliche Stadt , die g t5jl
und Ausbreltungsstätte der Kultur in den Mainlanden . <0!**
mit den vielen schönen Kirchen , der viel umkämpften stolzen FE „ fl!
rienburg , der erdrückenden Pracht des Schlosses , mit dem
keiner sehenswerten Darockkirche . In der Neumünsterkirche ruv° jj <
Gebeine des hier erschlagenen hl . Kilian und seiner Gesöhrtew
Schrecken des Bombardements auf Würzburg am 24- Oktober
sind auf einem Oclgemälde festgehalten. htt

, Nun folgen in bunter Reihe Kitztngen. Dettelbach . mit 0
meisten besuchten Kirche Franken , der Marienkirche . Zell , K « Lnt
dessen Name auf immer mit dem aus der Reformationszeit bek
Bilderstürmer Andreas Bodenstein verknüpft ist . Marktberen . ^das reizvolle Mainstädtchsn , berüchtigt durch seine Hexenprozeü ^ »^ '
Werthetm , von dem ein eigenartiger Reliefplan von 1891 ,

aU®
({oft^

ist. Kreuzwertheim , Lcngfurt mit dem ehemaligen Augusttne
Miltenberg , im Mittelalter schon wichtiger HandelsplatzDas reizende Amorbach mit der alten Renediktinerabtei . ^ .^ i«
kräftigen St Amorbrunnen - Die Wasserburg der Echter von
brunn . das romantische Mespelbrunn im Spessart . jf fl*;

Aschaffcnburg und sein Renaissanceschloß. dem Gustav
den einen Fehler nachsagen konnte , daß es nicht „auf zwei jUtf**
fetzen sei , um es nach Schweden zu fahren !" Römische Legionen
cm heutigen Aschasfenbnrg ihr Standguartier , und im 8 . Jab *" «t«*
taucht es unter dem Namen „Ascapha " auf . Stadtprozeltem .^ flS«
denberg ! Das g-' ruhfam an . Main hingelagerte Lustschlm! *7:
ruh .das Napoleon einstmals seiner Schwester Pauline
schönen Parkanlagen von Wilbelmsbad , dem beliebten " " .̂ ichlb

'*
der Frankfurter . Die Nachbarstadt Hanau mit ihrer ^ <0*
Industrie , wobei freilich einer der wichtigsten Zweige, die
fchleiferei , fehlt .

^ ^
#

Pläne fränkischer Baumeister des 17 . und 18. Jahrhu « ^ 7« !
Pläne des bambergifchen Baumeisters M . I . Küchel
zeigen, daß das Frankenland , was Kultur und Kunstsinn
mit an erster Stelle steht , was auch die Sammlung ö*tet

„ ,und kostbarer Gläser beweist , die Arbeiten des Miltenberm .«jE *
Ph . Wirth oder die Prachtbücher von 1617 und 1807- Der ^Lfrfjit <i®2
faal bringt die Künstler der Mainlande . Tilmann Rienie '
der Würzburger Bildhauer , Januarius Zick , der Unnerglc>»' ' ^ (jflfl
Bruchfaler Schlosse schuf, Hans Baldung Grien , Hans Suew
v. Culmbach, daneben die kunstvollen Arbeiten der
Schmiedekunst fränkischer Meister , nnd der 1912 bei Grundau
arbeiten gefundene reichhaltige Cnlm -Pöbitzscher Schatz .^ fll

Die eigentliche Kunstmesse in den NömcchaNen '
SitKrf*weit größerem Maße als bei den bisherigen Messen . ü"'

einheimischer und benachbarter Kunstverbände , besonoe , u
Frankfurter eflnWer Meier . Bildhauer Blnftiker . Graph v

was bei solch einer großen Schau nie ganz verschwinden in
vor . Biel Erfreuliches bringt die Ausstellung unserer ;
auch die der SelbstHilfeorganisatiouen des deutschen ’ tüft 1
Der Kunsthandel prunkt mit Prachtgobelins , alten Mooe> >
Fayence«, Messing und Zinugeschirr.
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Ans Baden .
« t lozlattemokrattfche Relchslagskandidalenltste .
jfjtet . nachde« der bishcriae Reichstagsabgeordnet «, Buchdruckerei -
Mer Adolf Seck i» Offenburg . sein« Kandidatur zurückgezogen hat ,Manchennatzea :

1- Seck . O»tar . Redakteur . Mannheim ,l 6 d) 9 p f ! I %, Georg . Redakteur , Karlsruhe.T. Meier , Stefan . Kaufmann , Freiburg .I Schwarz . Adolf . Geschäftsführer . Mannheim ,l Graf . Oskar , Landtag »aLg «ordn «ter und Krankenkassen -
deamter . Pforzheim ,

^ H « id « 1 . Max , Zollsekretär . Baden -Baden .7. Blase . Therese . Landtagsabgeordnete , M aimhe im .d- Reih . Karl . Schneidermeister . Werlheim .1. Lehn . Friedrich . Landwirt und Bezirksrat . EigelttNgen ,tt . Großbau » . Karl . Schriftsetzer . Konstanz .
Aufhebung von Dezirksarzlstellen .

z. - Di « Bezirksarztstellen in Boxberg , Eberbach ,Metzingen . Eppingen , Achern . Ettenheim , Breisach , Schönau . Bonn -
. e? und Triberg wurden mit Wirkung vom 1. April ds . Js . auf -
fehoben und die in Frage kommenden Gemeinden den bleiben -“

Nächstliegenden Dienstbezirken zugeteilt .
Regimentstag der 111er in Raftatt .

, Ä einer Versammlung des Iller -Vereins Rastatt wurde beschlüs-am 8 . und 9. Juni d . I . rtnen Reg i 'm 'e ntstag der lller
astalt abzuhalten . Der Karlsruher Iller -Verein wurde be-

die Vorbereitungen zu übernehme » . Zugleich mit dem Re »
tz^ tstag wird die Einwe ' i 'hung einer Denkmals für
^ ,A <he Gefallenen des Regiments , Offiziere und Mannschaften , im^ ‘« riefle verbunden sein.

v > : Die Befriedigung de» KreditL ^ ürfniss « in der Landwirtschaft .« adisch« Landwirtschaftskammer hat bei der badischen Reg erung
^ "ringenden Antrag eingeretcht , ste möge alsbald und mit allem
M ^ tuck gegebenenorts dafür eintreten , daß dem Kreditbedürfnis der
^ adwirtschafi auf dem kürzesten Weg und zu billigstem Zinsfuß der"i dem Rentenbankgesetz mögliche Kredit zur Verfügung gestellt wftd .Das Badisch « Gesetz , «ad Verordnungsblatt (Nr . 21 ) enthält
5, besetz über die Umwandlung der Salinen Dürrheim und Rap -

in eine AktiengeseMchaft und über dir Neueinttilnng der
TMungsverbände . ferner Verordnungen und Bekanntmachungeu de»
^ isministerülms über den Vollzug der Personalabbauverordnung ,
^ die Zuständigkeit im Sportel - und Taxwesen . über di « Aenderung^ «amtongesetzes . sowie solch« des Ministers des Kultus und

stricht , der Volksschulen .

^ ^ Mannheim , 8. April . Rach dem Genuß von blausilurehal -
itllnr» itternrandeln ist ein « S3sährige Frau in Ludwigshafen er -

und nach kurzer Zeit gestorben . — Der vor wenigen Tagen in
^ Meldung erwähnte Reserveheizer , der zwischen eine Lokomotive

Maschinenhaus eingeklemmt wurde , ist seinen Verletzungen

Heidelberg . 8 . April . (Gin Meteor .) Die LandessternwarteM : Gestern mittag % 2 Uhr wurde hier bei hellem Sonnenschein- -ki«d«rgang eines leuchtenden Meteors am östlichen Himmel be-
tzMet . Es zog in schneller Bahn mtt breiter Spur laut sausend
tz, Jbi * Granat « gegen Osten herunter . Rach dem Eindruck aus di«
Î ^chter muß der Himmelskörper scheinbar in der Gegend des^ üNelbacher Hofes niedergegangen fein .

Heidelberg 8. Avril . (Tagung .) Der Verein der akademisch
^ ^ "ten Lehrer der Mathematik und Naturkunde an den Höheren
(tr ** hält in diesem Jahr « in Heidelberg sein« Hauptversammlung

»war vom 12. bi« 16. April . E » sind ei « Reihe fachwissen»
^ " cher Vorträge vorgesehen .

sh, b Wetnhel« , 8. April. (Konferen , Heidelbergee Hochschullehrer.)«onntaa fand hier an» Anlaß des sehr gute« Ergebnisse » deriM ^ «inheimer Hochschulwoch « et« Konferenz Heidel -
^ < « r Privatdozente » und Hochschullehrer , zusam»^ de« hiesigen vorbereitenden Ausschuß statt . Overbürger -
lifM H « e g « l betonte , di« Anbahnung enger und dauernder Be»- Mn zwischen Weinheim und den Gelehtten Heidelbergs könne

En nur von ganz garrzem Herzen willkommen heißen . Einstimmig
wurde beschlossen, vom kommenden Herbst ab di« Hochschulkurse zu
etner Dauereinrichtung werden zu lassen .

vom Linzgau , 8. April . (Aussichten für die Obstttnte ) . In dem
durch seinen Obstbau berühmten Linzgau sind die Aussichten aus gute
Obsternte günstig . Die Bäume weisem durchweg zahlreiche uno ge¬
sunde Fruchtansätze auf .

y. Helmstadt (A. Reckarbischofsheim ) . 8 . April . (In den Ruhe¬
stand getreten .) Herr Hauptlehrer Kling , der über vierzig Jahre
lang an der hiesigen Volksschule segsnsroich gewirkt hat . ist in den
wohlverdienten Ruhestand getreten . Mit ihm scheidet der älteste aktive
Lehrer aus dem Bezirkslehrerverin Reckarbischofsheim aus , dem der
Jubilar lange Jahre als Vorsitzender angehört « und immer treues
Mitglied war . eDr Verein wird dem scheidenden Amtsbruder zu
Ehren eine Festtagung in Helmstadt abhalten .— Miillheim . 8. April . (Vom Auto überfahren .) Am vergan¬
genen Samstag wurde das bkährige Söhnchen des W ' kheliy Schir -
maier , das feinen Vater abholen wollie in der sog . Platanenallee
von einem aus der Stadt kommenden Automobil erfaßt . Das Kind
wurde mit einem Schädelbruch und anderen schweren Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert .

Aus Her VKuSestzuuyRuSr .
Karlsruhe , den 9. April .

Regimenlslag dsr Karlsruher Artttteristen .
Die Denkmnlseinweihung .

Der Festausschuß hat den Regimentstag und die Denkmalsenthül -
luna a u f d e n 2 8. un d 2g . Ju n i d. I . fcstges. tzt . Die ursprüngliche
Absicht , diese Veranstaltung am 11 . Mai in Erinnerung an die ruhm¬
reichen Kämpi « um die Lorettohöhr abzuhalten . ließ sich leider nicht er¬
möglichen , da die außergewöhnlichen Schneeverhältnisse in diesemWinter di« Arbeiten für das Denkmal im Steinbruch behinderten . Als
Teilnehmer an der Feier kommen alleAngehörigender bei¬
den Regimenter in Kriegs - und Friedenszeiten , sowie sämrlichevon diesen bei der Mobilmachung und während des Krieges aufgestell¬
ten Forrnationen . z . V . Ersatz -Abt lg . 14. Ersatz -Abtlg . 50. 1. Mun .»Kol .-Abtlg . 1 . Abtlg . Res .-F - wart .-Reg . 29. Stab und 8. Wütig . Res .-Feldartillerie -Re « . 82. 3 . Abtlg . Feldart . 205. Landw . 12 usw . usw.und deren Hinterbliebenen in Betracht . Das Programni steht nach
stehend « Veranstaltungen vor : Samstag , den 2 8.1924 , von 12 Uhr mittags ab : Begrüßung der auswärtigen
den am Bahnhof , ab 4 Uhr nachm , kameradschaftliches Beisammenseinim Stadtgarten . 7 Uhr abends F e st b a n k e t t in der Fcsthulle .S o n n t a g , d r n 2 9. ^ . . 1924 . IO 1/* Uhr vorm . .' Denkmals ,einweihung am Linkenhsimer Tor . 12 Uhr mittags Promenade¬konzert auf dem Schloßplatz , ab I 1/* Uhr nachm , gemütliches Zusam¬
mensein in den Lokalen der einzelnen Batterien und Formationen , an -
schließerch Besuch des Festkonzertes im Stadtgarten . Bei dem allgemei¬
nen Interesse , welches der Deranstaltuna entgsgeng bracht wird , istmit einer großen Beteiligung der ehemaligen alten Karlsruher Feld¬artilleristen zu rechnen . An dis Einwohner der Stadt wird daher die
innige Bitte gerichtet , zur Unterbringung auswärtiger TeilnehmerQuartier zur Ver '

ügung stellen zu wollen . Im Hinblick aui di « zu er¬
ledigenden Vorarbeiten ist es dringend erwünscht , daß Anmeldungenzum Regmentstag baldigst an Herrn Bahnbofswirt Stelz - r , Karlsruher
Hauvtbahnhof . gerichtet weiden . Geldspenden können ebendaselbst ab¬
gegeben werden oder sind auf Postscheckkonto Karlsruhe Rr . 8717
Süddeutsche Diskontobank V .-Baden ..Denkmalsfonds der KarlsruherFeldart .

" einzuzahlen .

Li Weiterführong der Nachtschnellzüge D 367, D 308 bis und von
Va (Ä . Die gegenwärtig zwischen Karlsruhe wito Köln bzw .
Elberfekd . Vohwinkel über Frankfurt , Gießen , Siegen verkehrenden
Nachtschnellzüge D 307 und D 308 werden vom Samstag , de «
12 . April ab , von bzw . bis Bafel durchgeführt . Zum «rfteirmal
läuft der am 11. Avril 11.21 abends von Köln und 10 .26 abends von
Vohwinkel aibgekassene Schnellzug D 808 dir Basel durch , am 12.
April Ankunft in Basel Bad . Bchnhof U .17 onu , ab 11 .52 vm. van
Basel SB .B . an 12.00 mittags . Der Gegenzug D 307 beginnt zumerstenmal am 12. April in Basel SBB . ab 855 itm ., Bafel BB . am
7 .08 . ab 755 nm . Zwischen Basel und Karlsruhe halten di« Züge an
in Müllheim , Fretdurg , Lahr -Dinglingen , Offenbuvg , Appenweier ,Baden -Oos (Anschluß nach Baden -Baden ) und Rastatt . Der Kölner

Schfafwckg'
e« wird künftig kn den Zugen D 307 und D 308 von und

bis Basel Bad . Bh . Laufen , der Vohwinkler Schlafwagen verkehtt
dagegen nur von und bis Karlsruhe . Der Zug D 308 vermittelt in
Basel S .B .B . folgende Anschlüsse : an Sz . 64 nach Mailand . Basel ab
12 .33 nm ., Mailand 8 .12 abends , Sz . 12 nach Bern —Jnterlakcn und
Genf . Bern an 2.88 nachin . , Genf an 5 .50 ncuhm ., an Sz . 183 Basel ab
12 .38 nachm ., Zürich an 12 .18 , Ehur an 7 .12 . Der Gegenzug D 307
nimmt in Basel Anschlüsse aus vom Sz . 65 von Mailand ab 950 vm .,
Basel an 6 .37 nachm ., und vom Sz . 184 von Ehur ab 12.66 nachm .,von Zürich ab 2.47 nachm ., Basel an 452 nachm .

- - 25iähriges Jubiläum der Vorsteherin des llntcrseminars für
Handarbeitslehrerinnen . Am 4 . April konnte Fil . Luise A l b i k e r
auf eine 25fährige segensreiche Tätigkeit als Vorsteherin des Unter ,
seminars des Bad . Frauenvereins für Handarbeitslehrerinnen zurück»
blicken. Aus diesem Anlaß veranstaltete der Vorstand des Bad .
Frauenvereins in den oberen Räumen der Anstalt , die von fleißigen
Händen äußerst sinnig ^ schmückt waren , eine einfache , aber eindrucks -
volle Feier . Gerne hätte der Vorstand auch den vielen früheren
Schülerinnen , die unter der vorzüglichen Leitung von Frl . Albiker
ihre Ausbildung erhalten haben , Gelegenheit gegeben , der von ihnen
hochgeschätzten und verehrten Jubilarin mr diesem Ehrentage ihre
Glückwünsche persönlich darbringen zu können , allein der Zeit - und
Raumverhältnisse wegen mußte leider von einer größeren Veranstal »
tung abgesehen werden . So vereinigten sich zum Festakt am Nachmit¬
tag des 5 . April lediglich die derzeitigen Kursteilnehmerinnen und
der Lehrkörper mit dem Vorstand des tUad . Frmienvereins und einer
Anzahl geladener Gäste , darunter die nächsten Verwandten der Ju¬bilarin , ferner der Ehrengeneralsekretär Herr Eebeimrat Müller ,der seitherige Geschäftsführer der Abteilung , Herr Staatsrat Wein¬
gartner und Herr Eeheimrat Künkel . Eingelritet wurde die Feier
durch den von sämtlichen Schülerinnen des Seminars gesungenen
Choral .Lobe den Herrn "

. Anschließend daran trug eine Scktülerin
ein eigens für diesen Tag verfaßtes Gedicht meisterhaft vor und über¬
reichte der Jubilarin namens der Schülerinnen als Zeichen der Ver¬
ehrung und Dankbarkeit einen herrlichen Blumenkorb . Der Prä »
sildent des Bad . Frauenvereins , Herr Geheimrat Dr . Lange , wür¬
digte dann in warmen Worten die großen Verdienste der Jubilarinuud dankte ihr für ihre unerinüdliche Tätigkeit und treue Hingabean ihrem Beruf . In dankbarem Rückblick auf die Entwicklung der
Anstalt , aus der in den 54 Jahren ihres Bestehens nunmehr gegen5000 Handarbeitslehrerinnen zum Segen der weiblichen Jugend un»
serss Landes hervorgegangen sind , gedachte er der reichgesegnete «
Arbeit der Jubilarin , dankte ihr namens des Bad . Frauenverein »und sprach den Wunsch aus , es möge der geschätzten Mitarbeiterin
vergönnt sein , noch lange Jahre in ungebrochener Kraft und mit d«
geradezu vorbildlichen Arbeitsfteudtgkeit an der Schule wirken Mkönnen , wie bisher . Als äußeres Zeichen des Dankes und der Aner »
keniulng überreichte der Redner im Sinne der hohen SckiirmHerrinund namens des Vorstandes des Vereins ein silbernes Medaillon
mit goldnem Kreuz . Ms weiteres Geschenk fügt « er ein gerahmte »
Bild hinzu . In bewegten Worten dankte die sichtlich gerührt « Ju¬bilarin für das ihr jederzeit entgegengebrachte Vertrauen und fürall die Ehrungen , welch« ihr zu ihrem Ehrentage entgegengebrachtwurden . Als sich dann die Teilnehmer zu einem vom Verein gebo¬tenen Tee an den verheißungsvoll gedeckten Tischen niedergelaffen
hatten , macht« der weihevolle Ernst , der bisher der Veranstaltimadas Gepräge gegeben hatte , dank des unermüdlichen Eifers der Schü¬
lerinnen , die in wohlgelungenen theatralischen und musikalischen Dar¬
bietungen wetteiferten , einer ftöhlichen Heiterkeit Platz . Nicht un¬
erwähnt sollen auch die beiden , gut eingeübten Reigen bleiben , die
fteudigst und dankbar entgegengenommen wurden . Mögen die
Wünsche , denen im Laufe des Nachmittags der Ehreugeneraliekretär
Herr Gehcimrat Müller , Herr Geheimrat Künkel und Herr Staats -

DerSWgt das Waschen und schonet dle Wäsche
durch Einweichen in

3 » h « de « in - eu einschlägig » »» Seschgfien . Nähere » » urch t t
rattinger . Wer »« » erii « NW Z. K

In - er Eisenbahn .
Von

Lisbet Dill .
3 «g war ziemlich leer . Es war ein Personenzug , der von

2 hlt *> w « Mark bummelt «.
?*üenüber faß ein « Dam «, di « in Berlin eingestiegen , aber

W*. xststch mit dem Einräumcn ihres Gepäcks nicht fertig gewordenk(Ht te,t öffnete eine Handtasche , entnahm Ihr ein kariertes Plaid ,
stifauf de,, Sitz und setzte sich darauf . Dann stand sie wieder

bas Kleid fort und legte eine Zeitung auf den Sitz . Dann
bk, tan 8e nach ihrem Kneifer , der an ihrer Bluse hing , stellteund . . . begann zu sprechen :

öer Hitze, der Teuerung in Berlin . Sie hatte dott Wer »" "d fuhr nach Halle , zu Besuch nur , sie u>ar aber früh dort
5atle 9"wesen und dann r»ach Schvelbein versetzt worden . In- »Üe M ihr jedoch bester gefallen , denn sie n»ar von dort .
S i* alte historische Stadt , sic schlilderte mir ihr« Reize ,i**1 fünfzehn Jahre genieße , ausführlich , wir spazierten an der
\ > r,ENilang , besuchten die historische Moritzbuvg die Museen ,n > ich machte die Unruhen durch , und erfuhr , daß ee da »

^ ie gegeben hatte , die im Kapotthut und Kleidern aufgepackten Koffern , den Schmuck ins Hutfutter eingenäht , drei° SUgebracht hatten , in der Erwartung , fliehen zu muffen .
Wq . keine Pause machte , ließ ich ste reden . Ich hatte einen
^ iitz>ig

°" ungen bei mir , die mir ein Menschenfreund für die fünf -
str Fahrt im Personenzug mitgegeben hatte . Ich reichte sie^ 3 j! , ■ Sie warf einen Blick darauf . . . „Neue freie Preffi ?
^itunns ^ siert mich nicht , ich war nie in Wien . Badische Landes -
5 *1» ®as ' st ein süddeutsches Blatt ? Die Rote Fahne , die/ fys auch? Nein , danke , die Berliner Blätter bringen mir"lenes , ich komm« ja eben von dott ."

mich an der Saale entlang . Wer den alten Gett -'»d«>E»̂
^ " hof hinaus in di« Heide , durch den Kiefernwald , dann

D xst ^ jr auf der Saale , hatten Lampions am Boot und fangen
Je **" grünem Strande . . Gin schöne« Lied . Von

■‘ 'n , nie ^ !" ö auch immer üben «ruf der Burg in Giebichen -
i CI nwf> Halle lebte . Und nun mußt « ich hinaus , wir

lten den r • **en Rosengarten , rochen an den Rosen , und betrach -
w steinernen Bismarck auf dem gegenüberliegenden Felsen ,

Jit Überhaupt noch stehtI Der Moltke ist glücklich in di«^ LLwgen neu kick." Dann ginger wir über den Markt und die

Marttfrauen saßen unter ihren grauen Schirmen , und am roten
Turm stand der uralte Moritz mit seinem Ritterschwert , sie sagt «

denn st« war aus Halle . Si » war nur später nach Schivel -
bein gezogen . Hätte sie mir wenigstens etwas von Echivelbern
erzählt , dort bin ich noch nie gewesen , aber sitz hatte sich für Halle
engagiert . Run kämm die öffentlichen Gebäude , und ich hörte ,daß viele Krankeiihäuscr dott seien und berühmte Aerzte , von denen
schon einige tot sind, die ste kannte .

In Bitterfeld machte ste die erste Pause und ich benutzte di«
Gelegenheit , ihr zu sagen , daß ich auch nach Halle führe .

.Mas machen Cie dort ? "
„Ich wohne dort .

"
„Weshalb baben Sie mir das nicht gleich erzählt "

, sagte ste
ungehalten , „und laffen mich Sachen berichten , die Sie kennen ? "

^ Da haben Sie wühl auch die Unruhetage mitgemacht ? "
„Rein , denn damals war ich in Metz .

"
Wenn ich das Wort Metz ausspreche , hört der Redestrom d«r

anderen meist auf . es ist weit abgelegen und interessiert eigentlichkaum jemand , seit es nus nicht mehr gehört .
„In Metz" sagt « di« alt « Dame und sah mich mit ihren Brom -

beeraugen fast zornig an , „das kenne ich ganz genau , da habe ich
zehn Jahre mit meinem Mann gelebt . . Und nun mußte ichin dieser alten Festung umherwandern , aus die Esplanade , wo der
Flieder blühte , und die Pompiers kcnzertierten , am Donnerstag
nämlich , wie immer . Die Leute sprachen meist frarrzöstsch, aus Oppo¬
sition , und man aß sehr gut bei Moitrier , und Sonntags spazierteman über die Schlachtfelder und es gab Mirabellen in Fülle und
es war sehr heiß . . . .

Im Abteil war es auch heiß und ich ließ das Fenster herunter .Aber sie zog es gleich wieder berauf „Sie scheinen sehr hitzig zu sein,ich habe Rheumatismus . . Si « bestreg trotzdem den St . Quen¬tin und ging durch di« MoseLdörfer . . . Sie hatte durchaus kein
Bedürfnis mich zu fwgen , wie es jetzt dort aussah . das wußte sienämlich auch Und ich mußte nun auf den ausgestorbenen Plätzen
uncherwandern und die leeren Denkmalssockel betrachten , die öden
Cafös und die stillgewordenen Geschäfte . . . .

Plötzlich sah sie auf die Uhr . Wir mußten gleich in Halle sein.Und nun zog sie ihre weißen baumwollenen Handschuhe an , und ge-
bot mir , den Kops aus dem Fenster zu stecken und zu sehen , ob sieerwartet wurde , ob jemand auf dem Bahnsteig stand . Da manin Halle aber nie weiß , auf welcher Seite man aussteigt , sahen wir
zu beiden Seiten heraus . Sie war so aufgeregt , daß sie mir durch -
aus nicht anvertrauen wollte , wie der Betreffsnde ungefähr aus -

fähe , aber als ich das Schild ^Halle " erblickte , habe ich mich da¬rüber auftichtig gefreut . . .

Der Betrug - es Mediums Ladislaus Latzlo.
Die Entlarvung des Budapester Schwindelmediums Ladislaus

Laßlo hat seinerzeit in der Tages - und Fachpreffe stärkstes Auffehen
erregt und zu scharfen Angriffen gegen den Münchener Gelehrten
Freiherrn von Schrenck - Rotzing und die ganze Wiffenschastdes Okkultismus geführt .

In einer kürzlich erschienenen , sehr lesenswerten Broschüre wewdet sich Schrenck- Rotzing gegen die Legende , er sei ein Opfer des
Laßloschen Betruges geworden . Bevor er nach Budapest gefahren
sei , um sich persönlich von den Fähigkeiten des Mediums zu untev -
richten , feien ihm r»on» ungarischen Arbeitsausschuß ein« Reihe von
Photographien und Sitzungsberichten zugegangen , die den Glauben
erwecken konnten , daß man es mit einem echten Medium zu tun habe .In Budapest nahm der Gelehrte an vier Sitzungen teil . Besonder »bei der letzten Sitzung schöpfte er statten Berdaht und teilte die»einem Mediziner , der ebenfalls bei der „Söance " anwesend »oar ,mit . In einem Brief , den er wenige Tage später an den Versuchs¬leiter schrieb , warnte er diesen ausdrücklich davor , die rwch lang «
nicht einwandfreien Ergebniffe der Oeffentlichkeit mitzutetle »».
„Gewiffe Punkte ", schrieb er , „schließen einen Widerspruch mit den
Erfahrungen bei anderen Medien in sich . Mir erscheint es deshalb
notwendig , daß man ihm ganz getrost bei nächster Gelegenheit e>ne»
solchen (angeblich teleplastischen rnaterialisierten ) Kopf , für ihn un¬erwartet rasch und mit mildem Zwang wegnimmt , um ihn zu prüfe « ,da man doch nicht blirch alles Gebotene als fupranormal nehme «
muß .

" Daß das . Medium " ihm feine Hilfsmittel in die Rocktasche
gesteckt hat , bezeichnet er als eine „absolute Unwahrheit "

. Nachseiner Entlarvung bei einer späteren Sitzung gestand dann Laßlo
auch ein , daß er sämtliche beobachteten und photographierten PhL »
nomene mit bewußter Betrugsabsicht durch unerhört raffiniette Ta »
schung erzeugt Hab«. Er roar nur vorgeschoben worden von Leuten ,die die Zertrümmerung der Arbeit der ernsten metapsychifchen For¬
schung beabsichtigten .

Zu Schrenck- Rotzings roeiteren Ausführungen über echte Mate -
rlalisationsphänomene kann man noch nicht Stellung nehmen , solangedie Forschungen auf diesem Gebiete noch so unabgeschloffen sind , wie
jetzt . Jedenfalls kann man es als ein gutes Zeichen betrachten , daßder Gelehrte mit rücksichtsloser Offenheit die Machenschaften falscher
Medien aufzudecken sucht.
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rat Weingärin « Atzu v n S »«M che« Haf k« , MH «rfkM« . Möge die'
Wischerhochverehrte Jubilarin dem Badischen Frauenverein und damit 8er

Schule noch lange in gleicher Rüstigkeit erhalten bleiben . Möge 8er
Silbe : stanz . den stch die Jubilarin verdient hat , dereinst zur gol¬
denen Krone des Lebens werden .

7+z Werkmeisterbezirksoerein . Aus Anlaß des 40jährigen Be¬
stehens des Deutschen Werkmeisterverbandes ve« >nstaltete am Sams¬
tag abend im Fcstsaal des Friedrichshofes der hiesige Bezirksverein
einen gut gelungenen Familienabend mit Ball . Der Bor -
fit -eende . Herr R u h m a n n , begrüßte nach einem Eröffnungsmarsch
seitens der Kapelle die Erschienenen und wünschte der Veranstaltung
einen schönen Verlauf . Fräulein Lilli Lust sprach einen von Herrn
Schlöffe ! verfaßten , wirkungsvollen Prolog . Die Festrede hielt
Herr Geschäftsführer Braun . Er führte aus , daß die Zeit nicht
darnach angetan fei , Feste zu feiern , jedoch der Tag des 40jährigen
Bestehens des Verbandes dürfe nicht vorübergehen , ohne derer zu
gedenken , welche den Verband gegründet haben . Der Verband Hab«
vor vierzig Jahren kaum 300 Mitglieder gezählt und heute nmfasse
er nahezu 170 000 Mitglieder . Redner streift « die verschiedenen
Kassengrilndungen im Verbände , gedachte der Inflationszeit , welche
dem Verbände schweren Schaden gebracht Hab« und mahnte die Mit¬
glieder mitzrrarbeiten am Verbände unter dem Wahlspruch Alle für
Einen , Einer für Allel Reicher Beifall wurde dem Redner für leine
treffenden Ausführungen zu Teil . Frau Ada Kögele und Herr
K . Heinz Kögel « erfreuten die Anwesenden durch Lieder zur Läute
und ernteten verdienten Beifall . Paul Müller vom Landes¬
theater erfreute die Anwesenden durch seine heiteren Vorträge aufs
best«. Herr Kollege Schwab brachte in hübscher Weise einen
Lylophonvortrag zu Gehör nud mußte sich zu einer Dreingabe ent¬
schließen . So nahm der Abend in jeder Weise einen schönen Verlauf .

Die Milchversorgung im Karlsruher Bürgerausfchuh
Die Auflösung - es flädt. Milchamtes . — Errichtung - er Karlsruher MUchverfvrgung G .m.b.6

Wir wollen den derzeitig »> '

Voranzeigen der Veranstalter .
cch- Gedächtnisfeier . Aus Anlaß der 10. Wiederkehr des Jähres -

lilie undtages des Kriegsausbruchs wird der Bund für deutsche Famil
Bolkskrast in der gegenwärtigen Passionszeit eine Gedächtnis¬
feier veranstalten , welche den Zweck verfolgt , nicht sowohl einen
Rückblick auf die durchlebte Leidenszeit des deutschen Volkes zu
werfen , als vielmehr die geistigen , sittlichen und religiösen Aufgaben
zu bestimmen , welche uns aus diesem großen Weltereignis erwachsen .
Die Gedächtnisfeier findet Freitag , den 11 . April statt .
Die Rede hat Herr Prof . Dr . Weckesser übernommen , über dar
Thema : „Das deutsche Schicksal und der Sinn des Leidens "

. Der
vortrag wird durch einen Choral aus der Bachichen Mattbäus Vafsicn
und durch ein Schumannsches Tonstück umrahmt sein . Das Nähere
ist aus dem Inseratenteil zu ersehen .

cfc Kammermiistk-Abend des Badischen TrloS . « t»S der DortrogSfolg «
fei <rta erster Trio von Sans Piitzner . ov . 8 in It -Vur besonders verbärge-
hoben da? durch seine seurta- »nd wilde Struktur den Künstlern Gelegenheit
geben wird tbrem Temperament keine Zügel anrul -'Oen . Ta ? Geistertet»
Von Beethoven op . 70 Nr . 1 sowie BrohmS . Trio ov . 8 versprechen gletch-
sallS voben Gönnst Das Konzert findet am Mittwoch abend 8 Ufrt
dm EiMrachlsaal statt Kartenverkauf in der Musikalienbandlmia Jrth
Müller sowie an der Ah»mdkastc.

■4- Katlee Bauer . AuS dem Proara mm des beniiaen Mtttwockk -Kan-
zerles seien bervorgeboben : eine Jantaste anS Rtcbarb WaanerS Liebes»
verbot » nd MliabardtS Konzert für Cello, dar von stkrib Nenhllb , dem
nwn Cellisten der HouSkavelle vorgetraaen wird . (Siebe die Anzeige) .

Mitteilungen aus der p >" - kcrnher Stadtrats st
vom 3. April 1024.

Berkauf von städt . Baugelände im Weiheräckergcbiet . Di « Stadt
besitzt in der Enzstraße im Gewann Meiheräcker baureifes Gelände ,
das

'
zur sofortigen Ueberbauung abgegeben werben soll. Vorbehalt¬

lich der Zustimmung des Bürgerausschusses wird der Kaufpreis auf
4 Eoldmark für den Quadratmeter festgesetzt, dazu 100 Eoldmark
Straßen - und Kanalkostenbeiträge auf 1 Fröntmeter . —

Einführung Hinterer Baulinien . Die Bauordnung für die Stadt
Karlsruhe soll durch eine ergänzende Bestimmung erweitert werden ,
durch die die Festlegung rückwärtiger Bebanungsgrenzen . sogenann¬
ter „Hinterer Baulinien , ermöglicht wird . Die Festlegung rückwär¬
tiger Baulinien und damit das Dauuerbot innerhalb des von ihnen
umschlosienen Raumes erfolgt im Einzelßille im Interest « eines
freien Ausblicks aus den rückwärtigen Hausstonten und des unge¬
hinderten Eintritts von Lickt und Luft in dieselben . —

Vermietung von Jndustrlegelände . Von dem neuen Industrie¬
gebiet an der Darlander Straße werden 5 Plast « mit einem Gefamt -
flächenmaße von etwa 17 000 Quadratmeter » ermietet .

Anwesend 71 Mitglieder . Zur Beratung steht die Vorlage b - tr .
Errichtung der »Karlsruher Milchocrsorgung G. m. b. H." und Aus .
Hebung des städt . Milchamtes .

Bürgermeister Dr . H o r st m a n n gibt 2 WSnderunasanträge be¬
kannt : 1. Der Stadtverordnetenvorstand und die Fraktionen der
Deutschen (liberalen ) Partei und der Deutschnationalen Paciei bean¬
tragen . den Satz 2 des 8 8 der Borlage , wonach der Stadtrat nur zwei
Vertreter im Vorsitz des Auffichtsrates zu stellen hat . zu streichen .
2. Die sozialdemokratische Fraktion beantragt : Die Errichtung der
„Karlsruher Milchversorgung E . m . b . H .

" unterbleibt : die Milchver -
sorguna Ist Aufgabe des städt . Milchamts . iRuje : Oho ! — Lachen .)
Zur Begründung der Vorlage führt Bürgermeister Dr . Horstmann aus :
Schon in der Vorkriegszeit waren weite Kreise der Ueberzeugung . daß
die Milch einer öffentlichen Kontrolle unterstellt werden mug . Die
Kriegszeit brachte ein« Zentralisierung der Milchversorgung mit sich ,
die der Kontrolle Rechnuna trug . Das etuzige Instrument , die Milch -
versorguna in hygienische Bahnen zu leiten , ist die Milchzcntrale .
Diese muß unbedingt erhalten bleiben . Ich bitte daher , die Vorlage
anzunehmen .

Stadtv . Strobel (Z .) empfiehlt die Vorlage namens der Mehr¬
heit des Stadtverordnetenvorstandes zur Anahme . Der Stadtverordne ,
tenvorftand war der Meinung , daß die Stadt im Aufsichtsrat die ans -
schlagg bende Stelle erhalten muß . Der Stadtrat sollte daher sämtliche
drei Vertreter im Vorsitz d "S Aufsichtsrats stellen .

Stadtverordneter Fromherz sW . B . V . ) erklärt im Namen
seiner Fraktion , daß diese der Vorlage nicht zustimmn , könne , da die
stadträtlichc Vorlage sich einer Naturnotwendigkeit «ntgeaenstelle . näm¬
lich der freien Entwicklung der Milchversorgung . Die lch 'echt-: MUcst
belieierung der städtischen Bevölkerung sei in der Hauptsache eine
Schuld der städtischrn Zwangswirtschaft . Der Redner verbuchte sodann
an Hand einiaer Beispiel « aus anderen Städten nachzuweisen , daß die
städtischen Milchzentralen überall abgebcut würden .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r erklärt , daß der Vorredner die
Nachrichten aus Mannhein : und P

'
orzheim falsch verstanden bat . Es

handelt sich nur um di« Aufhebung der Milchkarten , die wir schon
längst aufgehoben haben : an die Aufhebung der Milchzentrale denkt in
Mannheim kein Mensch . Die 'rz Beispiel ist auch für uns nachahmens¬
wert . wie denn überhaupt tri -It Städte schon vor dem Krieg Milch¬
zentralen erricktet baben Dies- baden mit der Milchzwangswirt ' chaft
nichrs zu tun . Wenn die '« ganz oufuehoben wird , dann wird die Milck -
zentrale mit den Milch bändle ru in freie Konkurrenz treten und das
Publikum wird darüber zu entscheiden habe - wen es bevorzugen will .
Karlsruhe hat übrigens der billigsten Mil 'bvreis , obwohl wir die
Milch jetzt , im Gegensatz zu: Vorkriegszeit , aus weiter Ferne , zum
Teil sogar aus der Schwer » veziehen müsse? . Diese Gegendeii brauchen
vri nach wie vor noch lange Zeit weil die log. AÄmelkw ' rts .basten aus
der Nähe der großen Ställe vsrfchwn 'Len sind . Qh die Milckzentra ' e
«rbalten werden soll, kan? man ruhig der Zukunft überlassen . Die
plötzliche Aufhebung im jetzig«.: ! Augenblick würde zu katust '. opha '.en
Felgen führen . Die Gemeinde muß auch in Zukunft an der Mllchver -
sorgung beteiligt sein und diesen Bedürfnis kommt die ..MUchverior -
guna G . m . b . ft .

“ entgegen . Gegen den Strich des Satzes 2 in 8 8
besteben kein« Bedenken . Er schien aber aus politischen Gründen
zweckmäßig den Gewerkschaften als den Vertretern der Verhraucher im
Vorsitz des Au 'sicktsrate « einen Sitz eimuräumen . Zur Ablehnung der
Vorlage liegt keine Veranlassung vor . da das Milchamt dann erst recht
weiter bestehen würde .

Dr . H o l tz m a n n sD . Dp ) beantragt Streichung des 2 . Satzes in
8 8. Die Vertreter der Stadt haben deren Interessen wahrzunehmen ,nicht unverantwortliche Dritt ' . Die eGwe ' klchasten haben ia a niigend
Vertreter im Eolleaium und können sie jederzeit in den Aussichtsrat
hineinwählen . Der Vorlage selbst stimme » wir zu.

Stadtv . Vöhrinaer ( Soz ) : Das Milckamt führt beur « schon
In so überragender Weise di « Milchversorgung durch , daß es ihm ein
leichtes sein wird , die ganz « Milchversorgung zu ühernehmen . Wir
sind daher für Beibehaltuna des bestehenden Zustandes . Redner er¬
innert an die Zeit , in der das Milchamt eingeführt wurde . Damals
stimte der konservativ « Stadtverordnete Weiß der Vorlage zu. weil es
aut sei. wenn den Milchhändlern Konkurrenz gemacht werde . Es
ist erschreckend. wenn ein Richter solche Ausführungen mackt . wie der
Stadtv . Dr . Fromherz . (Unruhe .) Sie (zu der Rechten ) haben wahr -
lich keinen Grund , künftig noch über d>« Ausführungen des kommu -

f.wc ^ Üi

nistischen Stadtv . Knobloch zu lächeln . .
Zustand b : stehen lassen im Interesse der Bevölkerung . Die Stadt ®,
die Einrichtung nur aus hygienischen Gründen weitersührcn . Das >
auch der Hauptgrund für unseren Antrag . Das Milchamt hat sick
jetzt durchaus bewährt und der Bevölkerung billiger « Milch geltest'
als die freie Wirtschaft . Aus Prinzipienreiterei würden wir kein«'
wegs für einen Betrieb eintreten , der sich nicht trägt .

Stadtv . Witt mann (Ztr .) : Aui der einen Seite hören „
daß das Milchamt versagt hat . auf der andern erwartet man all"
Heil von ihm . Die Wahrheit liegt in der Mitte . Das Milchamt n>°,
ein notwendiges Uebel . Wir sind froh , daß wir heute so viel
haben , daß wir endlich die Zwangswirtschaft lockern können . UE
Zukunft ist aber noch nicht so gesichert , daß wir ganz auf die sta "

,Milchveriorguna verzichten können . Dem sozialdemokratischen And «
können wir nicht zustimmen , wohl aber der stadträtlichen DorlE
Wir billigen im großen Ganzen die Grundsätze , auf dem die E . nt. .

6 ?
aufgebaut ist. Der 2. Satz in 8 8 ist überflüssig . Immerhin köta>
man den Vertretern der Gewerkschaften eine Konzession macken .
ja in ihren Reihen die zahlreichsten Familien , also die größten *><>
brauche ! sind . Die Milchhändler haben in der verflossenen Z . it unst^ l
F rauen saufrech behandelt . (Oberbürgermeister Dr . Fi nt er :
Ausdruck ist nicht parlamentarisch ! ) Ich freu « mich, daß sie jetzt
der unsere Frauen per Sie anreden .

Stadtv . Dumas (D N . ) : Wir stimmen der Vorlaa « zu. st,neu aber einer speziellen Schicht , wie den Gewerkschaften , aus Pr 'J
zipiell n Gründen keine Sonderstellung tn dem Vercrtg einräunss -
Die Ausführungen des Stadtv . Dr . Fromherz halten wir stir abwcll
Ab r darüber kann kein Zweifel berrichcn . daß unter der Zwanesb «
schost die Produktion sich nicht voll auswirken kann . Mit dem M
pr - ' s von 28 Pfg kann der Bauer zufrieden lein , e'rin /fwang zur (L |führnng von Milchverkaufsstellen darf nicht ausqeübt werd n.
Städte sollten dahin wirken , daß der Bauer keine doppelte Umlatzst«?
bezahlen muß und daß die Frachten für landwirtschaftliche Prod «"
herabge 'etzt werden . Hätte man die Zwanaswirilckaft früher auß"
hoben , dann hätten wir schon länast genügend Milch »u billig ^
Preisen . Redner nimmt die Milchhändler gegen den belridigends
Vorwurf des Siadtv . Böhringer in Schutz , daß sie in dem ®.

(.Eimer die Milch sammeln , in dem sie den Mist hinausiragrn . ' l1
die Errichtuna einer Milchzentrale vor dem Krica Zustimmung in
Tem Hause gr ünden hat . so muß man dabei bedenken , daß damals
Miichamt noch nicht existiert und mancher inzwischen etwas gelernt b-

Frau Dr . Knittel (Dem . ) stimmt der Vorlage des Stadtrats ^und qibt der Freude d^r Frauen darüber Ausdruck , daß es jetzt w>«^
Milch gibt . Wir wünschen , daß die Stadt auch in Zukunit di«
essen der Konsumenten wahrnimmt . Ich bin kür die Entsendung
Frau in den Aussichtsrat . unter der Vorausietzuna . daß wir eine
kig« Vertreterin finden : sonst wäre mir «in eneraischer Mann als D"
treter lieber . sBravo ! ) Milchverkaufsstellen sind dem Verkauf ^
der Straße ans hygienischen Gründen vorzuziehen .

Damit schließt die Debatte . .
Oberbürgermeister Dr . F i n t c r stellt in einem Schlußworte

daß wir mit den Leistungen des Milchamts durchaus zufrieden ßv
können . Der Stadtrat habe einen Untersuckungsansichuß einae '«"
der das Ergebnis der staaisanwaltlichen Untersuchung gegen
Milckamt eingeh nd aeprüft und festaestellt habe , daß nur Hinsicht,-
einiger . Bagatellsachen Beanstandungen erhoben wurden . Es st ,Ungeschicklichkeiten vorgekommcn . wie z. B . beim Eierhandel auf YlMilchamt . aber im großen Ganzen sei die Eesckästsführung insbest ''
der « die des Direktors einwandirei aewe ' en . ,,Der Satz 2 des 8 8 wird bei der Abstimmung gestrichen und
dann di« Vorlage des Stadtrats einstimmig angenommen .
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Mannheimer Börse vom 8. April .
Die Börse verkehrte bei abgeschwächten Kursen . Es notierten :
>che Bank 17 <5 , Pfälzische Hypotheken 3 ffi , Rhein . Credit 2,5
® rat ., Rhein , Hyp . -Bank 2 .75 ffi , neue 2 .6 ffi , neueste 2 .5 ffi,

*>■ Disconto 8 bez. © , Badische Anilin 14 .75 bez . E rat . , Chem.
^ aitta 5.75 © , Verein Deutscher Oelfabriken 36 V , Westeregeln
i ® , Brauerei Schwarz -Störchen 27.5 © , Frankona 50 G , Frank -

Allgemeine 70 ffi , neue Frankfurter 60 © , Mannheimer Ber¬
gung 77 bez. © . Oberrhein . Vers . 50 bez . © , Benz 4 .875 © . 5 B ,

Fahr 6.5 bez . © rat . , Fuchs Waggon 1 .6 bez.
"
ffi, Knorr Heil -

onfervcn 1 .5 B , Mannheimer ©ummi
wcez voyne 3 .875 oez. ffi , Neckarsulm 5 bez . ffi , Pfälzische

Menwerke 3 .25 bez . B . Rhein . Elektra 8 .375 bez. ffi , Rhein . Müh -
. Mrke 2 bez . ffi . Salzwerk Heilbronn 68 bez . ffi , Wayß u. Freylag
z., ."kz. B . Waldhof 0 .75 bez . ffi, Zucker Frankenthal 3.25 bez . ffi,

Waghäusel 3 .25 ffi
Berliner Schluß - und Rachbörse vom 8. April .

u,yo . Berlin , 8. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -
t ’-ntfl .) Die Börse zeigte ganz wider Erwarten zum Schlug

tt> L* 'ieine Erhöhung , die allerdings nicht beträchtlich war . Lebhaf -
■\i »üEstagt waren vor allem Petroleumwerte , die zum Schluß dann
Ä Ütf,u ^ was nachgaben . Auch Montanwerte waren von der

- th« af,e gesucht . Banken zeigten keine großen Veränderungen ,
lebhafter lagen Berliner Handelsgesellschaft mit 32^ , Com -

und Diskonto mit 4 .75, Dresdener 5 .25 . Auch Schiffahrts¬
konnten nur in geringem Umfangwenn

i«if.!rn
'smann ^ t .75 . O t̂werke 23, Stettiner Vulkan 19 , Stinnes - Rie -

*on Türk . Bagdad II 7 .625 . Auch Reichsanleihe kann-
nch etwas erhöhen . 5prozentigs Reichsanleihe 0 .094^

Waren und Märkte.
Borllner ProdnktcnHJirae rom 8 . April .

StitH • Berlin , 8 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Handeks -
ir«» Eltung. ) Der Produktenmarkt blieb nach wie vor still . Die

hält allerdings an . doch zahlte der Berliner Konsum^11. . « reise , zu denen der Großhandel stch keineswegs eindecken kann
- ,

"° ch der Küste ist Hafer noch begehrt , so daß der Artik l ziemlich
- , »i1,

° "eb . Mais wurde auf spätere Lieferung gesucht , zum Teil wobl
°Er Importeure , die weaen des Devisenmangels verschiedentlich

«ŝ uhandeln wünschten, ©erste war still . Brotgetreide nicht viel
•

tm/rrt aber auch spärlich gefragt . Mehl ruhig . Rur für Roggen -
6t« stch einzelner Bedarf . Kleie gestern nachmittag nock viel

L>. Und teilweise befestigt .
to, ,

*c amtlichen Notierungen stellten stch bei 1000 Kilo Getreide usw.
k:s A00 Kilo Mehl usw. auf : Weizen märk. 169—175. pommer . 165
*i!tn ' Tendenz still . Roggen märk. 135—140 . pommer . 131 — 135,
IsK ' 81—32 ; Tendenz still . Sommergerste 170—190 , Futtergerste

Tendenz still . Hafer mark. 124— 131 pommer . 120— 128;
still Weizenmehl - 25— 27 , Tendenz still . Roggen mehl 21

Tendenz still . We -zenkleie 10.70—10,80 ; Tendenz stetig ,
lltẑ ukle ^ 8.70 ; Tendenz stetig Raps 310 ; Tendenz still . Leinsaat

Viktorinerbsnr 27—29. Kleine SpeiseeisenIP̂ '5 , Tendenz still . -
le_ Frittererbsen 13K —11. . Peluichken \ 2H —14 . Ackerbohnen

■(»{ V .
'? ' Wi «fcn 12—14 . Lrrpinen. blaue 12K —13H gelbe 16—17 .

Ä 12—14 . Rapskuchen 11,60 . Leinkuchen 22—23 Trockcn-
ta-XL1 0 .70— 9,80. Zuckerschnitzel . 17—22 . Torfmelaste 8—8 .60 Kar¬
ts, , ,̂ ken 20—20,20. Draht gepreßtes Roggen - und We -zenstroh 0,90

Dvahtgepreßtes Haferttroh 0 75—0 .90. ffierstenstroh 0 .70
! Langstroh und bindfadengeprebtes Roaaen - und We 'zenstrob.
iz ^ Frechtlag ". Häcksel 1 05 —1,20 Handelsübstches Heu 120" v. ffintcs Heu 180 —2 .00. Kleeheu lose . 2,50—290 .

s>t«stE6nkfurter Getreidebörse vom 8 . April . Die
^ ert .

^ ^Er Frankfurter Getreidebörse blieben gegen gestern unver -

»
llsmdurger WsreumLrkI vom 8 . April .

8- (Drahtmeldung unseres Hamburger Der -
^ il- n Kaffee : Der Markt zeigte auch heut bei behaupteten

unverändertes Gepräge . Das Platzgeschäft hielt sich in
Ml - ^ ? "ren, während mit dem Inland sich kleine Bedarfsge -

" hielten . Santos Superior wurden mit 98— 101 sb . prima
rhvz, , , extra prima 114—118 sh loko transtto genannt . Brasilien
Vft Forderungen infolge sehr fester Tendenz am dortigen
^ um 2—3 <1, kam aber anscheinend mit hier nicht ins Geschäft.
" Jl 0 : In Loko- wie in Abladungsware wurden kaum Umsätze

getätigt ,
lagen ux

Der Markt ist ruhig . Auch aus den Erzeugungmiebieten
iagen weder Offenten noch Meldungen über irgendwelche Verände¬
rungen vor . Reis : Für greifbare Ware erhielt sich Interesse . Bei
stetiger Tendenz nannte man Burma II loko 15 .35, Burma Bruch A I
12.6 . Auslandszucker : Tendenz ist gegen gestern ruhiger ge¬
worden . Geschäft hielt stch andauernd in engsten Grenzen . Die Preise
waren eher etwas niedriger Tschech . Kristalle Feinkorn notierten
29.9 sh , April —Mai 29.4Mai —Juni 29 .6 , Juni —Juli 29 .9 sh .
Deutscher Exportzucker war nicht angeboten . Schmalz : Bei ruhiger
Tendenz notierte amerikanisches 27 .75 , raffiniertes 29, Hamburger
30 Dollars je 100 Kilo . Getreide : Das Geschäft war heute ruhig ,
doch konnte sich die Tendenz leicht befestigt halten . O e l e n . F e t t e :
Die Tendenz ist ruhig . Hülsenfrüchte : Bei schwacher Tendenz
kam es zu mittleren Bedarfkäufcn mit dem Inland , wobei die Preise
unverändert blieben . Futtermittel : Das Geschäft hielt stch
bei unveränderten Preisen in engen Grenzen . Mehl : Die Ten¬
denz war ruhig .

pfl4n (» u Leder |

Nürnberger Lederbörse. Die im Anschluß an die 54 . bayerische
Zentralhäute - und Fellauktion am 7 . April in Nürnberg vom Bund
bayerischer Lederwirtschaft veranstaltete Ledcrbörse hatte nur sehr
mastigen Besuch und blieb bedeutungslos .

lextuien
Baumwolle . Bremen . 8. April . Schlußkurs : Amerikanische Baum¬

wolle iully middUna aood coleur ed 28 mm staple loko 32 .38 Dollar¬
cents per enal . Pfund .
I Metalle I

Berliner Metallmarkt vom 8. April . Elektrolytkupfer 136 .15,
Rafiinadekupfer 1 .26—1 .28, Original -Hütten -Weichblei 0 .69—0 .71 .
Oriqinai - Hütten -Rohzink . Preis im freien Verkehr 0.67—0 .68 , R mel -
teb Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0 .61—0.6» , Banka¬
zinn Straitszinn . Australzinn in Berkäuferwahl 5 .40—5 .45. Hutt 'n -

Ainn 5 .25—5 .80, Reinnickel 2 .40—2 .50. Antimon Regulus 0 .95—1 .00,
Silber in Barren (je Kilo ) 96—98._

Errichtung einer russischen Handelsgesellschaft in Antwerpen . Wie

der „Inn . Kur.
" «nährt , beabsichtigt die russische Regierung in Ant¬

werpen ein Handelsbüro zu eröffnen . Die belgische Regierung , ohne

pcgenübcr den Sowjets selbe -: eine bestimmte Haltung einzunehmen ,
imnntert die Fabrikanten und ffieschästskeute mit Rußland zu ar °

Irrten und scheint dem Projekt beizustimmen , sodaß Derhandlungea
hierüber bald erwartet werden können.

Blanken und Geldwesen .
hd. Srackprüsuna der Frankenv -rpflichtungen «it der Wien - r

Börse . Um einen Ueberbiick über die Berpslichlungen des Wiener
Platzes in Franken und in Dollars zu schaffen , beschloß oie Borsenlam -
mer in , Einvernehmen mit dem Finanzministerium die Banken und
Firmen zu veranlasten . ihre Frankenv .-rpsllchiungen bei d : c Borren -

hd Zum Bankkrach in Spanien . Die Forderungen der Gläubiger
gegen die Bank von C a st i l i e n übersteigen 4 Millionen Pesetas .
Das Privateigentum des Verwaltungsrats und der Direktion wurde

gerichtlich beschlagnahmt

Deutsche Rentenbank .

Aktiv « .

hr)

Belastung 4er Wirtschaft .
Bestand au Rentenbrieien

am 29 2 . . Rrn . 2S99H !1 ShO. -
am Sl ! 3. 24 . Rm . 23t * 7 ?0000 . -

Darleiion an Reich unverzinslich ■
verzinslich • '

Darlehen an Roiehsliank .
an Notenbansen .

Vorübereehend bei Reichs ' ank (ülraverk
Kssse , Giro - , Postscheck - , Bankguthaben
Mobilien nnd Bttioutensilien - - -
Sonstige Aktiva ■ '

Passiva .
Grand apital . .
Grnndräcklage . • • *
Umlaufei de Rentenbankseheine
Um au ende Rcntenbrlefo .
Son - ti e Passiva . . . .

Das an das Reich gegeben« Darlehen ist im letzten Monat

unverändert geblieben ; dem Reich stehen also noch 100 Millionen

verzinsliches Darlehen zur Verfügung . Aus dem bisher bekannt qe>

wordenen Ausweis der Reichsbank vom 22. Marz geht hervor , daß
die Reick >sbank an diesem Tage an Rentenmark -Krediten bereits rund
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1 .105 Milliarden ausgeliehen hat . Inzwischen sind weitere 100 Mil¬
lionen durch die Reichsbank abgerufen , so daß etwa 1200 Millionen
Rentenmark -Krcdite durch die Reichsbank gewährt sind Die Reichs»
bank hat sonach erheblich mehr Rentenmark -Kredite gegeben , als sie
selbst bei der Rentenbank entnommen hat . Diese Möglichkeit der
Mehrausleihung erklärt sich dadurch, daß ein starker Rückfluß der ur¬
sprünglich an das Reich gegebenen Rentenmarkbeträge zur Reichsbank
erfolgt ist. Darin , daß die Reichsbank und auch die anderen Banken
ihre verfügbaren Rentenmarkbestände als wertbeständige Kredite aus »
geliehen haben , liegt eins gewiste Kureficherung für die Rcntenmark .
Von den der Reichsbank seitens der Rcntenmark bisher insgesamt zur
Verfügung gestellten 900 Millionen bleiben der Reichsbank noch 100
Millionen , sowie die ursprünglich zur Ingangbringung des ffiirover»
kchrs zur Verfügung gestellten 200 Millionen zum Abruf für Zwecke
der Kreditgewährung an die Wirtschaft frei . Schließlich ist ein zwei¬
ter Spielraum für die Darlehens -Hingabe an die deutsche Wirtschaft
insofern vorhanden , als der ganze , der Reichsbank im Bedarfsfall «
zuführende Rentenmarl -Kreditanstalt 1 .128 Milliarden beträgt . Die
Notenbanken haben das ihnen zugebilllgte Kontingent von 72 Mil¬
lionen Mark inzwischen nahezu voll in Anspruch genommen . Unter
den Passiven erscheinen in dem Rentenbank -Ausweis die umlaufenden
Nentenbanffcheine mit einem Betrage von 1 .785 Millionen (gegen
vorher 1 .579) . Der Umlauf hat stch in der Hauptsache durch die
seitens der Reichsbank und der Notenbanken in höherem Maße abge¬
rufenen Kredite erhöht . Wie von maßgebender Seit « versichert
wird , ist bei der Begebung der Kredite an Industrie und Landwirt -
fchaft gerade die Landwirtschaft besonders berücksichtigt worden . Eine
statistische genaue Erfassung , inwieweit stch die Kredite auf Industrie
und Landwirtschaft verteilen , wird immer nur schwer möglich sein,denn ein an die Landwirtschaft beispielsweise zur Beschaffung von
Maschinen gegebener Kredit kann auch als industrieller Kredit ge¬
wertet werden , und bei Krediten , die z. V . an die Zucker -Industrie
gegeben werden , wird eine Entscheidung , ob die Landwirtschaft oder
die verarbeitende Industrie hierbei den größeren Vorteil hat . schwer
zu entscheiden sein . Letzten Endes sind alle diese Kredite der gesam-
ten Volkswirtschaft zugute gekommen , wobei eine genaue Prüfung
nach Dringlichkeit und Bedarf stattgefunden hat .

Oftdeviftn vom 8. April . Bukarest 2 .335—2 .365 . Warschau 4.835
bi - 4 .965 , Kattowitz 4.83—4 .98 . Riga 89.60—91 40 , Reval 1 .175 bis
1 .205 . Kowno 45.045—45.955 , Polen 4 .775—5 .025 , Lettland und Est¬
land aest ' ichen . Litauen 42 90—45. 10

Londoner Devisenmarkt vom 8. April . Geschäfts stille .
Besondere anregende Momente waren für di« Tendenz der Anslands -
devifen nicht gegeben und da die Mrrkmeldungen sich gleichfalls in
ziemlich schivachem Umfang bewegten , auch d >e Wechselkurs keine
nennenswerten Veränderungen aufwieien . blieben di« Hauptvaluten
beute unverändert . London gegen Paris stellte sich auf 74 .35,
Kabel gegen Paris auf 17 .15 und per Mai auf 17 .25. Die Meldungen
für di« deutsche Mark lauteten Amsterdam mit 57*S , Zürich mit 1 .22
und London mit 20 .25 .

Züricher Devisennotierungen . Zürich , den 8 April .
Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie leigt :
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Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baor & Elend , Bftnkgescb &ft , Karlsruhe . Karl - Friedrich *tr . 26.

Alles circa ln Billionen Mark pro 1000 .—
Adler Kali . . -
Apl . . . . . .
Bad . Lokomotfvwk .
Baldar . . .
Becker Kohl* . * •

erker Stahl • • •
Benz . . . . .
Brown Boverl • • •
Continental * Hol* .
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Dermania Ldoolentn
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55 M-»nln «er Brauer © 300 7*', SUch «. Braun -
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Pax , lu lustrie - nnd 5^/0 R h e!u- Mf in -Don
04 Handels - A.-G . 0 .8 Gold- Anleihe
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7 6 Beimvag . 2 5, ',5>ich «.Ro«?p‘enw .-
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i ?
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armstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

vom 8 . April .
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Danke Zerrung .
» :- Opfer der Frankenspekulation . Diese letzte Frankenspekulatton

hat in Wien .n eben großen Geldverlusten auch Menschenleben gefor¬dert . Ein Bankier , der sich an der französischen Riviera befand,wurde dringend nach Wien zurückgerufen und an einem Schlagansall
betroffen , als er feine enormen Verluste erfuhr . Der bekannte
Weinhändler Gruber , der durch Spekulation «in grohes Ver¬
mögen erworben hatte , sah sich plötzlich als Schuldner neu Millionen
in französischen Franken ; er war genötigt seine als Garantie deponier¬
ten Aktien zu verkaufen und verlor plötzlich den Verstand ; er
mutzte nach einem Irrenhaus verbracht werden . Der Chef der Wirt¬
schaftspolizei Dr. Dellner tötete sich durch Revolverschutz infolge seiner
unglücklichen Frankenspekulationen .

: : UebrrsaU auf einen Deutschen i, Konftantionopel . Der be¬
kannte deutsche Archäologe Dr . « ch r a d e r ist , n Konstantinopel vorige
Woche beinahe einem räuberischen U » !> eriatl z» n Dpfcr ge¬
fallen . Schräder hielt sich vor dem Kriege in der Gegend
von Trosa auf . um dort Ausgrabungen vorzunehmen. Die von ihm
ans Tageslicht geförderten Altertümer waren nach Stambul ins
Kaiserliche Museum in Verwahrung gegeben worden . Bor kurzem
nach Konstantinopel zurückgekehrt , widmete Dr . Schräder sich der Ka¬
talogisierung der von ihm gefundenen Gegenstände. Am vergangenen
Montag gegen 7 Uhr abends a>ng er die Anhöhe von Dolma
Baghtfch« Palast nach der Deutschen Botschaft hinauf , als drei Kerle
sich auf ihn stürzten und mittels der „Carmagnola "

, d . h . indem sie
ihm Revolver und Messer auf die Brust setzten, ihn zwangen, alles
von Wert , das er auf sich hatte , abzugeben. Da jedoch der Archäologe
einen ansehnlichen Geldbetrag und wertvolle Papier « in einem Säckel
innerhalb eines flanellenen Hemdes ein^enäht verwahrte , fanden die
Banditen nur eine magere Beut « . Wutend über dieses Mißgeschick
versetzten di» Räuber ihrem Opfer mehrere Messerstiche , sodatz er be¬
wußtlos zusammenbrach. Er wurde einig« Zeit später von Vorüber-
kommenden gefunden, die ihn ins Spital brachten. Dr . Schräder hat
tief« Stichwunden an beiden Schultern davonaetragen . jedoch ist fein
Befinden nicht hoffnungslos . Di« drei Angreifer find rückfällige Ver¬
brecher die bei der jüngsten Amnestie aus dem Kerker entlasten wor¬
den waren . Alle drei sind Muselmänner . Am Tage nach dem Ueber-
fall auf Dr . Schräder versuchten st« denselben Streich an einem grie¬
chischen Geldwechsler auf dem Wege von Vophane in Galata nach Ta -
xim in Vera wobei sie die Polizei auf frischer Tat festnehmen konnte.

Q Die Apachen-Mädchen von Rewqork. In weiten Kreisen ist man
in den Vereimigten Staaten bounruhigt über d,« sittliche
Verwilderung , welche die gegenwärtige Generation und namentlich
sehr viele junge Amerikanerinnen ergriffen hat . Bereits ist man so
weit gegangen, datz man den jungen Erotzstadtmädchenden pittoresken
Namen „Apachinettes" gibt , welcher Name auf alle Fälle einen trau¬
rig drohenden Untertan hat Diese Mädchen find manchmal gefähr¬
licher als ihr« männlichen Gefährten , da man von ihrer Seite viel
rv-'niger befürchtet. Rach den polizeilichen Statistiken ergibt sich, daß
allein im Jahr « 1923 nicht weniger als 60 900 Mädchen das väter¬
liche Haus gegen den Willen der Eltern verlasten haben . Ein Teil
von ihnen konnte gefunden und den Familien wieder zugeführt wer¬
den . Zahlreich sind aber jene weiblichen Geschöpfe, denen Verbrechen
und Diebstahl mit Waffenamoendung vorgeworfen werden. Di« Be¬
teiligung der Frauen an Uebersällen bei Tag und bei Nacht nimmt
immer gröberem und beunruhigenderen Umfang an . Häufig kommt
es auch vor. datz der männliche Komplize, wenn er fein Verbrechen be¬
gangen hat . feinen Browning dem ihn begleitenden Frauenzimmer in
in Hand drückt, das dann di« Waffe in der Tasche oder in den Aermeln
verschwinden lätzt und die Flucht ergreift .

=3 Aufdeckung eines Mordes durch «ine Hellseherin. Beim Land¬
gericht Dessau wird gegenwärtig di« Untersuchung eines vorläufig
noch recht rätselhaften M o r d e s geführt . Im vorigen Herbst ist ,
wie man bisher feststellen konnte, ein unbekannter Mann in dem
Dorfe Wörlitz ermordet und in die Elbe geworfen worden. Nach
Wochen trieb d»e Leiche , die sich in einem Sack« befand , an Land , wo
sie von einigen Arbeitern gefunden wurde . Man barg jedoch de«
stark verwesten Leichnam nicht , sondern lieftrte nur den Sack an die
Gerichtsbehörden ab. Geraume Zeit nach dem Mach« wurden der
Fleischer K i r s ch n e r und seine Geliebt« , ein Fräulein üui !« M ü l -
I « r in Haft genommen und im Verlaufe dieser Untersuchung gab das
Mädchen an , datz ihr Geliebter zusammen mit einem Fahrradhändler
John einen unbekannten Mann getötet habe. Zur Aufklärung dieses
Verbrechens an einem Unbekannten machte der Untersuchungsrichter
den Versuch , mit Hilf« eines Mediums eine Prüfung der Auslagen
der Hauptoelastungszeugen vorzunehm 'n . Zu diesem Zwecke begab
sich der bekannte Berliner Psychologe O Seeling mit einem Medium
nach Destau. und nach anfänglichen Schwierigkeiten konnte ein Kontakt
zwischen der Müller und dem Medium hergestellt werden. Das Me¬
dium gab nun überraschenderweise den Mord in allen seinen Einzel¬heiten genau « rieder, obwobl . wie einwandfrei festeht , weder der Ex¬
perimentator noch das Medium aus dem Äkteninhalt der bisherigen
Untersuchung irgendwelche Einzelheiten kannte. Das Mediuin wußte
nicht einmal die Nanun der Mörder , noch war ihm die Aufgabe be¬
kannt geworden, der es sich zu unterziehen hatte . Zn einer klaren und
übersichtlichen Weife schilderte das Medium zunächst wie di« Müller
und ihr Geliebter Kirfchner uifammen mit seinem Freunde Jahn eine
Radtour von Coswig nach Wörlitz unternommen und dorr in einein
Gastliaufe eingekehrt feien, desten Aussehen sogar beschrieben wurde.
Weiter schilderte das Medium , wie die drei im Lokal einen fremdenMann kennengelernt , der ein« wohlgefüllte Brieftasche besaß . Die
Müller - freundete sich mit dem Fremden an . und man trank zusammenwobei das Medium die Einzelheiten beschrieb . Dann schilderte das
Medium , datz der eine der Männer eine schmale Flasche aus der Tasche
gezogen und em« Flüssigkeit in das Bi - r des Fremden geschüttet habe.
Bei dieser Schilderung zeigte das Medium alle Zeichen des Entsetzens,wurde von Magenbeschwerden befallen und erklärt« , im Munde einen
bitteren Geschmack zu haben, eine Empfindung , die von dem Medium
noch Stunden später , als es aus dem Tiestchlafe längst erweckt war ,
noch verspürt wurde Tatsächlich ist der Unbekannte zunächst durch die
Mörder mittels einer starken Morphiumlösung vergiftet worden. Nun
schilderte das Medium ebenfalls ohne jeden Fehler , wie später aus
den Unterluchungsakten festgestellt wurde , datz die Mörder mit ihrem

erkrankten Opfer t« einen Wald gefahren und unweit der Elbe Kalt
gemacht hätten . Die Müller wurde befragt ob dies« Erzählung des
Mediums ebenfalls richtig fei und die gab an , datz Kirchner in der
Tat den Fremden erstochen habe , was sie bisher noch nicht anMgeben
hatte . Auf ein« Frage des Untersuchungsrichters — das Medium
schilderte in allen Einzelheiten , wie dem Toten ein Ring , «ine Uhrund die Brieftasche abgenommen wurden — konnte sogar ermittelt
werden , datz auf seiner Legitimation ein Name stehe, der mit A . an -
fange, während es dem Medium nicht gelang , den ganzen Namen zunennen . Zwei andere Legitimationen , die dem Toten gehörten, seienin Nauch aufgegangen . Auch die Angabe stimmte genau , da nach d« n
Bekundung der Müller ihr Geliebrer in der Tat in der Wohnung
Legitimationspapiere des Unbekannten verbrannt habe . Rach der
Erweckung des Mediums war dieses imstande, die in einer anderen
Abteilung des Gefängnisses untergebrachten Mörder unter den an¬
deren Gefangenen zu erkennen und den zu bezeichne« , der dem Opfer
den Messerstich ins Herz beigebracht hat .

Eine rätselhafte Mordtat . In der Sommerfrische Fischbach in
Schlesien ist eine entsetzliche Bluttat verübt worden. Dar Lehrer
Karl Mücke war seit einigen Tagen verschwunden . Als nun der
Stellenbesitzer Hampel auf feiner unmittelbar am Hause gelegenen
Wiese Dünger streuen wollt« , sah er eine große Blutlache und ferner
» ine Uhr und einen Schlüstel. Es wurde festgestellt , datz beide Gegen¬
stände dem Lehrer Mücke gehörten. Bon der Wies« führte eine Schleif,
spur bis zum nächsten Fugweg und von dort eine Wagenspur aus einen
Hügel. Auf diesem Hügel fand man in einer Grube die entsetzlich
zugerichtete Leiche Mücke,. Am Tage nach dem Verschwinden Mückes
verschwand auch der Freund des Lehrers , der Förster Karl Claer , der
noch an dem letzten Abend mit Mücke zusammen gewesen war . Alle
Anzeichen litzen darauf schließen , datz Cla«r der Mörder Mückes ge¬
wesen ist. Der Vater Claers begab sich nun auf die Suche nach dem
vcrschwundeneii Sohn . Nach langem Forschen fand er ihn schließlich
unterhalb der Falkenberge erschosten ans. Zn einem an den Schwager
des Ermordeten gerichteten Brief gab der Tate die Mordtat zu. Welche ,
aber die Beweggründe gewesen find, dürft« jetzt für all« Z«it unauf¬
geklärt bleiben.

Ein « Patz-Fälscherbimde verhaftet . Seit einiger Zeit fiel es
auf , datz viele Leute mit Pasten , die in Frankfurt a . O. ausge¬
stellt waren , nach Berlin zugereist kamen . Auch Emreiseerlaubnisie .
Aufenthaltsbescheinigungeu , Sichtvermerke stammten in auffallend
großer Zahl aus dieser Stadt . Kriminalkommissar Lobbes und seine
Beamten gingen der verdächtigen Erscheinung auf den Grund und
kamen einer russischen Bande aufdi « Spur , di« in großem
Umfange fälschen ließ und dann auch selbst fälschte . Ein ge-wister
Bienkowski, angeblicher ehemaliger russischer Rittmeister , war der
erste Urheber des ganzen Treiben » . Seine Frau lernte in Frankfurta. O . einen auf dem Patzbureau beschäftigten Beamten kennen und
zog ihn in ihre Netze . Ihrer Verführung gelang e» , diesen Mann
zu der ersten Paßfälschung zu bewegen. Nach dieser „Gefälligkeit"
hatte der frühere Rittmeister den Beamten in der Hand . Durch
Drohungen zwang er ihn seitdem, ihm alles zu fälschen , was er ver¬
langte . Der Rüste hatte nicht nur selbst Leute an der Hand, die
Paste usw . begehrten , sondern ließ sich noch viel mehr durch Schlep¬
per, namentlich im Westen Erotz-Verlins , zuführen. Zn einem
Pensionat in der Neuen Königstratze, in dem er mit seiner Frau
wohnte, richtete er ein Bureau ein, von dem aus er seine Fälscher¬
geschäfte im Großen und mit reichem Ertrage betrieb . Für jeden Patzund jede Bescheinigung forderte und bekam er von 209 Mark an , je
nach der Vermögenslage des Bewerbers . Diese „Geschäfte " gingen
so gut , datz das Ehepaar aus großem Futze leben konnte. Von dieser
, Zentrale " und ihrem Betriebe erfuhren aber auch noch andere Rus¬
sen, ein Rubinlicht , Sauke , Petrosoff . Lunin und von Keuchel , so¬weit bisher feststeht , vielleicht auch noch weitere . Dies« wurden dem
Fvankfurter Beamten gegenüber noch dreister. Wahrend Bienkowski
ihn mit seinen Unerlagen stets ausgesucht hatte , um die Fälschungen
besorgen zu lasten forderten die neuen Teilhaber de» Betriebes den
Mann unter den üblichen Drohungen auf , wiederholt mit Formu¬laren , Stempeln usw . nach Berlin zu kommen . Si « unterhielt «« in
den westlichen Vororten Nebenzentralen und ließen hier dm Frank¬
furter Beamten all ;» ausfüllen , stempeln und «nlerswretben . Eines
Tages mackste man mit ihm. der zu seine Fahrten nach Berlin immer
Urlaub nehmen mutzte , auch einen Ausflug nach Woltersdorf . Bei
dieser Gelegenheit kam Bienkowski auf den Gedanken einer „Stau -
deserhöhung"

, und der Beamte mutzt« ihm wohl oder übel einen Patz
auf den Namen eines Grafen von Herberstein fälsche« . Wahrschein¬
lich wollte er diesen zu Hochstapeleien benutzen. Bevor er jedoch
dazu kam , nahmen Krimanalkonnnistar Lobbe» und seine Beamten
ihn in seinem Pensionat und Sänke , Petrosoff und Lunin in ihren
Behausungen in den West-Vororten fest. Rbinlicht und von Keuchel .die wohl „Wind bekommen " haben mutzten , sind verschwunden und
werden noch gesucht. Wahrscheinlich sind aber auch noch and«« an
dom Treiben beteiligt . Der ungetreue Beamt « ist ebenfalls ver¬
haftet .

Deutsche Artisten wieder in England . Die englische Bereinigungder Varietekünstler hat dieser Tage den Beschluß gefaßt, das Verbotaufzuheben, da» Varietekünstler der früher feindlichen Völker an demErscheinen in englischen Barstes bindert« . Es sollen fttzt nur noch dieArtisten solcher Länder ausgeschlosten sein , die ihrerseits aut einem
Ausschluß der enaliscken Artisten besteben . Der Beschluß ist dadurchhervorgerufcn worden , daß die englischen Varietedirektoren immermehr ausländische Nummern in ihre Programme bringen und dadürchdie einheimischen Artisten in großer Zahl arbeitslos gemacht haben.Dl« britischen Varietekünstler hoffen , besonders in Mtteleuropa vieleEngagements zu bekommen und wollen deshalb auch diesen fremdenKünstlern das Auftreten ln Erotz -Britannien gewähren , da di« engli¬schen Varietes mit amerikanischen und französischen Nummern üb r-
schwemmt sind . Zur Berubtaung wird übrigens hinzugefügt daßdie am meisten gefürchtet« Konkurrenz der deutschen Künstler nickt sosehr schlimm werden werde, denn man habe sich durch Besuche in Ber¬lin davon überzeugt. . .daß Deutschland nicht sehr viele gute Tricksbesitzt, die sich für die Britischen Varietes eignen .
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Statt besonderer Anzeige .
Am 8 . ds . Mts . verschied überraschend schnell, infolge einet

Herzschlages , mein lieber Mann

Herr Wilhelm Stetter
Betriebsleiter

im vollendeten 50. Lebensjahre .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Stetter , geb . Merkel .

Karlsruhe „ .
Rheinhafen ’ 8‘ Apnl 1924

Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt . 6107

Todes -Anzeige .
Heute vormittag verschied infolge eines Herz¬

schlages unser langjähriger Betriebsleiter

Wilhelm Stetter
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen

einen tüchtigen , treubewährten Mitarbeiter , dessen
Andenken wir stets in Ehren halten warden .

Karlsruhe -
Rheinhafen ,

8 . April 1924. 6106

Die Direktion der
Aktiengesellsdiaft für Metallindustrie

vormals Gustav Richter.

Todes -Anzeige .
Heute morgen starb nach kurzer

Krankheit unsere liebe Mutter, Schwieger¬
tochter , Schwägerin und Tante

Frau

liuiiane Speicher Ww .j
geh. Espenschied .

KARLSRUHE , den 8. April 1924.
Scheilelstr . 20.

ImNamen der trauerndenHinterbliebenen:
Familie Speicher .

Die Feuerbestattung findet um 7,12 Uhr
am Donnerstag statt . B10881
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Amtliche Bekanntmachungen.
HandelSerlaubnlS tdt ,Durch die am 1. « prtl 1924 tu flraft « ftrctenc

Nendernng mehrerer vadiicher AmtSbetirke wirdder GelrunaSbereich der tut » «stimmt » « mto »
» «ziel « erteilten HandelSerlaubntffe tauch « uf»
fautSerlaubniff « für Bieh und Kartoffel ) nicht
beeinflußt .

Perionen . Lenen vor dem 1 . April 19- 4 « ine
Handelserlaubnis für den Amtsbezirk KarlSrndeerteilt worden ist. dürfen den Handel nur tn den
Gemeinden aiidüben . die vor dem genannten Tag «
lutn Amtsbezirk Karlsruhe gehört laben . De «»
aleichen berechtiat eine vor dem I . April 1924 fürden nunmehr ainaebodenen Amtsbezirk Durlacherteilte HantclSerlaubni » nur »um Handel in den
Gemeinden , die zum bisherigen Amtsbezirk Dur »
iach gezählt haben . 6081Karlsruhe , den 4. Avril 1924 . 0 -8 . 81 .BedtickeS Bezirksamt — Polizekdirektio « » .
6 l 28 Di « reaelmähige Nachschau ander Alb betr .

Die regelmäbtge Bachfchan an der Alb wurde
feftgeietzt auf
JrriUi , den 11. April 1924, norm. 8 15 |l| r
ittr die Strecke von der Luiienbrück « tn Ettlingenbis Maxau Die Teilnahme an der Bachfchauund die Geltendmachuna von Anliegen . Wünschen
und Bedenken tn tedem Interessenten fretaeitellt .Karlsruhe . den 2 Avril 1924 O .-Z. SO.Badisch «» BezirtSamt , « dt . III .
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ZWlsrieiho! SeiMelik 12.
Da « allgemeine «eichenicld 12 des Hauvt -

friedbai » , aui welchem tn der Zeit vom ft. Januar1908 bt» 81 , März 1909 die «eichen von Kindern
betaeicht wurden , wird am 1. Juni l »24 abgc-
rüumt . Alle auf dieicm Kelbe denndltchen Grnb -
denkmaie , EinfaNuuae » uiw . sind ivfort . nach vor -
benaer Etiibvluna der Genehm,auna im Kried »
boidüro . zu beseitigen , widrigenfalls » tele Arbeit
von und vo genommen wird .Wer die Berichonuna eines Grabes anf di«Dauer einer weiteren UmarabunaSiriit erl ^ naenwill , wolle dies otS ivSiditenS l . Junt d . I . aui
dem Kriedhofbüro , Karl - WUbelmstrabe 76, an »
meiden , woselbst ibm dir Bebtuaunaeu mttgeteiUweiden , unter welche» die Verschonung gritattetwird .

KariSrude , den 8 >. Marz litzi .
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H Rrhmiflt früher Vorsteher am Inst.• UuuUllUl Pecht u . am Pädagogium ,
erteilt Privatunterricht : Engl* Franz .

Vorbereitunit ln Mathematik für
Primaner , Abiturienten u . tlochscbOler .
Sprechzeiten 12' /,—2 mittags und 6—7
abends , Sofienstraße 124, II . B10265
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Gestrickte wollene Kinderwestchen
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n . Seidenberti . Jaianenstrak « 8.gegenüber Zabrtnaer Hoi . di

Rote Ripsgardmen
Leiaesiores , TlUlgaröinen »se ! d.S! leider , seid .
Blusen , einige Damen -Äosliime , Serrea -,
Damen -u ^Kinderstiesel u . sonst verschied, zu uerk.

» io»9 Samsson , Rudolsstr. 23.

io

Pfg .

« 124 !
«ii. 1.35

III 0110 SdlklfJnjflltafl
GefckiiiktSdanS gleich weicher Branche oder ki .votel , » «nNon . kasfee -koudttorei von Selbst -

käuicr zu kaufen oder zu pachten gesucht.Offerte , mit Betchreibung und Preis erbetenunter B . 4072 an Masf « tBuchhand -
iung Wild ) . Baden -Bad «« . « 967

G Vertreter $
für ftretftaai Baden in
Droge », gut einaci . für
leicht verkäuff . ctnaef
>a « vlt » Mallen . Be-
dariSart . gei. Dauernde
Ertstenz 1402a
I . Hnüncl, Lelnri«.Süditrahc 4.

Tüchtige , zuverlSjfige
Leu !« al »

verkSuser
für unsere „Badische
Presse " bei gutem Ver¬
dienst soso« gesucht.

GeschSstssleUe
der

„ Bad. Presse".

Kedimah Nr. 3 |
Rain orientalisch W
d ick und rund ss

In allen Spezialoeschäften
zu haben •

Fabrik -Lager Mannheim , C. 2, 19.

wmoa

beliebten und bekannten ^

Oluxlltdistnarken . /

m seiiti!
Junarr . tüchtiaer , selb

standtger Kock wird lür
kleinere » Hotel gesucht.Eintritt 15. April . 155a
Hermann Langenbach «

Hotel Adler
Kornberg .

Tüchtiger , enera .

welcher » uch tm Eisen¬
beton bewandert ist , aus
sofort ae -ucht . 1857a

Auch wird einem
UttafifiotMen

Gelcaenbett aeb . . einigeNeubauten tn Akkord zu
übernedmen .
Albert Goldmami ,

Bauaeichäkt . Piirzbei « .
,'iabringer - Allee 7

Teiev ^on Nr . 2880 .
«Itia . Lebrlinsf

mit outet Schulbildung
für iofort gesucht. Angeb.
unter Nr . 6129 an dte
Badiiche Prelle " .

Zum totort . Eintritt Lest .
Fräulein

oder kinderlos « OUtne
lut Unterstützung der
Hausfrau gesucht. Die¬
selbe must zeitweise mti
tm BüseÜ tiUla sein .Solche die schon In vor¬
nehmen Restaurant tdtia
waren , bevor,uat . Etloff .nnt . Nr . B10586 an die
Bad . Prelle .

Badnboswtrtschaft suchtein eintachc»
Frauleiu für Mfrtt;-benio ein tüchtige»

Äeugnille mit Bcbalt »-
anwruch unter Sir . 1,97a
an »i« . Bad . Prell « ' .

Bedeutende süddeutsche GroQhandelsfirnm sucht
zum baldigen Eintritt erstklassigen A960

zur XiCltuntr ihrer Diingeuiittelabteilnng . Bei
guten Leistungen dauernde selbständige Stellung mit Auss cht aufProkura. Kleinere Wohnung kann nötigenfalls hereitgestellt werden .
Angeb . mit Zeujmisabsohr . u . Angabe d. Gehallsanspr . unt . S . SD. 0 -14
erbeten an die Invalidendauk , Ann .-Erp ., (Knttgart ,

Bügler
uni) Büglerinnen

Ivlvrl gesucht .
Fürberei Printz 31.=©.

Etilinaerstroste «ft 67 .

Sehrsieller
9ür kunstgewerblichen" eruf wird ichulentl .Jung « m . etwr » Leichen-
talent « ei . Deiningcr ,E«b»rtn, «ustr . dH .

Suche sti er Ostern zurAushilfe tüchtige Bisii

Verkäuferin.
Karl Kaasman « ,Sondt :orei .KarlSrnd », ifu ' wiaSvl .

KleisttaeS , - brliche»
Mädchen

welche » etwa » »üben udüaein kann . f . Bimmer
und Hausarbeit geiuckt.
»doben Lohn und gute
Behandlung . ArdeitS -
kleider werten gestellt .
Eintritt 1. Mit . Off.unter Nr . Blit099 an die
. BadiiS « Prelle ".

LetstiinaslLhiae Bauim -troII » undLelnenwaren « rosshandlnng suchttüchtigen . braDehekündtgen

Berlreier
der In mittleren und kleineren Blüheni» Baden aut eingeführt ist . AusführlicheAngebot « erbeten unter 8 . T . 10tft2an AIb - Ilaasensteln & Vosiler ,Stuttgart . A964

Ducke f. 1 . M»4 oft . fuSter
tücktia -S . erfahrenes .

bei hohem Gebalt .
Leugnille erbeten an

yra « Emms Arzt ,t- rvtztuueu b . Nartsr .
Landhaus « rz, .

Letstungsfähige Fabrik
feine Weichkäse

(Tamembert . Romatour rc .) suckt zuverlSsstge ,bestens « tngeführt « Herren als

Vertreter
aegen augemeffenc Provillon . Angebote mit Re¬
ferenzen u , Angabe de » zu bearbeitenden Platzes
oder Bezirke » nnd erbeten unter SU E . 1994 anR«doU « off«. Mtiuckeu.

mit HauS in allerbestem Zustand in zukunfts¬
reicher BerkebrSlage . haben mtt 4 Zimmer lo¬
hnt beziehbar . Gianienbe Eristen ». Brei » 18000
Voldmark bei erleichterten Zahtunakbedingungen .

Jmmobilien -Büro Ad. Schneider ,KariSrude . Kalieritratz « 42. Tclciou 1755 .

Lagerfässer
gut erhalten , auch einige zum Umarbeiteu
geeignet, 2000 bis 40000 Liter haltend,
preiswert zu verkaufen. 1404a

Carl Berger ,
Bühl (Baden), Grabenstraße S.

Vertreter gesucht
»um Besuche der GeschlistSlente in der Provinz , i
?ÜÄÄ ‘« * Maffen -Ariikei
den i«Oec viefckiLstSrua « « , Handwerk «« I
und Landwirt drankvt . . ASSü

» d «dft « Berdienftmögitchkeit .
Alfred Kühl, Stettin, «rtillerieftratze 1 .

Kür eine neue Kach »citichrift . die lür diePro -
duktenvrancheri in Südoeutichland berauSgeaeden
wird werde » an allen Börienplätzen zuverlässige
und besten» eingekührte

Anzeigen - Vertreter
Lei hoben Bezügen

WM- gesucht. "WK
Umgebend « Bewerbungen stnd an die Geld

stelle der . « iiddenticken Vrodnktendd»tanndet « Q. ist, 15, zu richte ».

in der Meiallind . besten» eingcf ., von Svezial -
iabrik der Galvanik aciucht . Off unter L . B . 6057an Kwdolt Leipzig . « 97.8

Vertreter gesucht
der bei ber Tapezierer -lkunbickaft be » Sckwarz -
waldr » und des badischen und württembergtschenNntrriandcS nachweislich gut elnaefübrt tu . ES
bandelt sich um den Bcrtriev von Poiiteracstelleneiner leistunaSsiihigen Sitzmöbelfabrik .

Zuschriften unt . Nr . lü8Sa an die Bad . Preffe .

Tüchtiger, erfahrener

mit guten Empfeblunae » . für mittlere »
Geschäft na » Karlsruhe

gesucht.
Anaebot « mögl . mit Bild « . Zenani »-

abfchristen u . Nr . 6181 an die Bad . Prelle .

Tüchtiges
innb. liiöditn
da » etwa » kochen kann ,lucht . gestützt auf gute
Zeugntffe Stellung . E»
wir » mehr auf gute
Bebandluna als auf hob.Ifobn geteoen . Heidelberg
oder Baden bevorzuat .tliiarb . unter Nr . BI0869
an 0 !e » Baftiche Prelle " .
Gesucht für Sanatortum
tm Sckwarzwaio

MMemDche »
iversekt im bügeln ) . Gut
Gedalt . vorzügl . Kost ,
JahreSstelliing . Zeug »
ntlle u . Bild erbeten .Anqeb . unt . Nr . 1881a
an die Bad . Prelle .

Ein zuverlässige », selb¬
ständiges

Mädchen
welche» büraerl . kochen
kann und strv alS Stutze
verwenden iaht tür iotort
oder Ivttter nach Mann -
beim gesucht. rintangS -
lohn 85 -« , alle» frei .

An^eb. unt 9) t . 1861a
an Bad . Prelle .

WÄe.
s « ck>« kür meinen Sohnaut Ostern eine kank»
mSnniieh « « odrstelle .Er bat di- MUtetickute
biS zur Quarta betuchtund besitzt aute Zcugntff «.« nach . nnt . Nr . Bl0498
an die »Badische Preste ".

Zwei staatlich geprüfte

Kindergarten '
Lehrerinnen

an » guten ffamllien ,suchen ai » solche zum
1. Mai ob . spät . Stellungtn vornehmer Kamille

Angebote an Bienko ,Saatzuchtanstalt Rastatt .

Tüchtige PutzverlkäuferEnnen
n. Arbeiterinnen per sol. gesucht

Geschwister Gulmann. 6MB

Tüchtige
Sack -Raherinnen

« nd

Zufchneiderinnen
auch solche , die schon tu ähnlichen Betrieben waren .
Ivfort geiucht. 6097

Karlsruher Sackfabrik
Gr « wiastr « k » 10. « 97

Inn « «». tSchti ««»
Servierfrüulein
iuckt in Kaffee oder gut .
lf°M Stellung , womdgl .mtt » oft und Wohnung .
Angebote unter BM554
an die . Badische Prelle " .

filiere geh. Fm
i Haushalt perfekt , lucht

b . altem Herrn od . Dame .Anaeb unt . Nr . B10560
an die Bad , Prelle .

NM . Wlileii!
97 Jahre alt , «vg .. lucht
zur Sübrung eine « klein ..eink., frauenlosen Hau ».
Halts- «nt« »anernd «Stell ««« für sofort,^ »aedoteu . 1866a an die
» Bad . Prelle erbet .

i Z ir
wohnung Westuadt .

v «f« ch» : 8 4 Zimmer -
Wohnung ln gt . Laae.

Ängeb . unter Nr . » 10580
an Die „ Badische Dresse" .

3i «imrc mtt 2 Bette »
zu vermieten . Lndwig »
Iffilheimstr . Ä . vart . i .

Lammst ». 3,1 Treooo
ist auf 15. Avril gut
möbl . Balkonzimmer
au nur ioliden Herrn
«it vermieten . BI »574

Bo » « » Swandere »
Mi>hulliig»-Eiimcht »,pa

2—5 Zimmer , zu kaufe«
aefuckt. Etlangebole unt .Bl0520 an d . Bad . Prell «.

Suche 2 oder 8leercÜBoknräumc
s. ) . , kinderlos . Ehepaar .Anaeb . unt . Nr . « 10540
an die „ » al) . Prelle "

G» t müblicxte »

«. öMiMMk
möglichst mit Küchen»
benübuna von jungem
Ehepaar in autem Haut «
zu miete « «« sucht.

Zuschriften unter 6104
an die . Badiiche Prelle ".

Wöbi. Schlafzimmer
zu vermieten B10291

» irfchstrabe Svn . II .

Zimmer
leer od . möbl . mtt Koch»
aeieaenbeit wombai Zen¬
trum gejuckt. GesLilta«
Anoevote unter » 10542
an die „ Badische Prelle ".

Solide Dame lucht

Zimmer
mvbl ., ob»« Waich« nnd
Bedienung , evtl , etwa »
Htlfcleistuna j HauSüalk .
2I,igcb. unt Nr . B10578
an Die Bad Prelle .

Kür iunge Dame iRe»
ierendarin ) wird IchbneS

in nur autem Hause für
28 . Avril . längst . 1 Mat
geiucht Angebote unter
Nr . Bl0568 a . d. . » . Pr ."

Garten
iu vermieten . Ettliuasr »
»rast « 81 I . » >0337
MSbliert . Zimmer

ist an anständigen Arbei¬
ter tofort zu vermieten .
Offerten unt . Nr . « 10884
an die . Bad . Prelle .

Eingekrvffen:
Eine größere

Partie

Stück
ca. 100 Gram «

■ Pfg .

ca. 150 Gramm

21 Pf»,

ca. 200 Gramm

Pfg .

Versand nachauSwärt ». 6125



in Ser

Skadlisehen Ausstellungshalle Karlsruhe
Geöffnet von oormMags S Ahr dis nachmittags 7 Ahr.

In - en Erfrifchungsräumen
Eintritt : Mark 1 —> Schüler 50 Pfennig.

MVNZerle .
,t «««*uv. «isL»-»»-« ‘ u

Bad . Landaslhaatar .
ch . den ». April .i .at . Abono . (i 1‘,

(fr. 901- 1100, 2201-2201—2500 . 3001 - 8100
Kyrltz - Pyrit * .

Prinz Max - Palais .

kauft fortwährend 8741
3 . Vorlrao Berl

Mittwoch, 9 . Aprti , abdx 8 Uhr

MWSltwttzruirslr
StrJrt 80 Tel . 4180

rjuan Karten bei A. Bielefelds Guch-“ "■“ n handlung , Marktplits u.Abendkasse .

ercedes

der
Bruder W « t»-MSllllun »u Mit Do » » e«8taa ,

Ortaerappe Karltrnh «

am Mittwoch , dea 9 . April , abends 8 Uhr

k der
Fe st tiall o
onter Mitwirknng der Namoniekapeito

(Dirigent : Musikmeiser Rndolpiw )
An der Orgel : Herr Tb. Baraar .

Redner : Herr Pfarrer Ziegler - Hugsweler
•Iwb. F^ daelctlteh« 4» 15. Bm.. Dtadau

Herr Alfred Roth - Stuttgart .
Karte » xa 1J0 , 1 —, 0.50 Mk .

Kartenrorverkanf ab 7. April : Masikalleuhandtg . Mfilier .

*>«» 10. de » ll ant Go » » »» », de »IS. OUrett tSaltMleMnt « » ), Itrocii « nachmiti ««*4 US * und abend » 8 Ubr
i« - er kl . Kirche

, , in Karlsruhe .
8 » r»chtt» » be » Donnerst »»» und SretiaaS um
2 und & Ubr . für tt » Saiävts «>* auch Sonutaa » m
1 Nhr und nach der Noendandacht ln der SatEel
dar U*tw«» 84»«Oe . Jedermann Ist herglich
elnaelad ^ n . 61085b

9i « il der nittttotet Bre « » de .

fllddeutlckr Madluna ,
nur reelle Nummerleruna

Weizengrieh » beste Qualität ,
Kaferstocken » Kafergrütze ,
Kasermehl , Grünkevumehl ,
Rollgerste Gerstengraupeu )

Durma - Reis ,
Valeueia - Rets ,

Perlsago .

47—100 es . 0 Zylinder .Kluamotor, 0 et ® *Se«»
ton , rote r eu in

verkaufen.
* BfT0i « n ttllt . 5HT. 0045

an dl « . Badiiche Oreffe '

Klein - Auto

Kaffee Bauer !
Beule Mittwoch , S 'U Uhr abds . !

Grosses SonderkonzertI

Kgiwrlras fflsfcf 9rr KHttsgriitrfümrgi n .
jiiim— iiiin iii imuiMwiiii niiiiiimiiiiiiiiimiiii iiiHiiinii iniw

I Wassersport - Verein Karlsrahe,
“ i

HlttvMb , b April , abends • Uhr . finden Im ä
»8041 , TlMw4 > » r (Shtgtutg Bttttngsr Sb )

awketua

Serien * Wasserballspiele |
_ . . Maaahela I - Karisrahe I
WMmDwm __ __. n — » n

m K »
BüntettS » Hg , Sdtfflar 10 Hg

»M ? HiHielmshfifie
Bttlintfen .

Wegen Renovierung
8 Tage geschlossen .

Flügel u. Pianinos

Bechstein,
Blüthner,

Grotrian -Steinweg
sind Kunstwerke.

Alleinig« Vertretung:

Ludwig Sdiweisgut
4 Erbprinzenstraße 4 .

Sn»
6ebfuAti Jiittembailsgc

Hehl-, Frc* t. , Kiäii-
n . zerriss , reparaturfähige
Lite- oaS Pipitrgittcta-

kauft jedes Quanium . _ _ _ _ . . , .großer Vorrat ln neuen * «Zentner - Mtokea verkauft k kleinen>■- ■- *-* — Ja Sf“ "1" — -- -Mengnn nicht unter 55 Stack preiswert A681

Karlsruher Sackfabrik, ti. m. b. H.
Karlsraiie I. S . Oerwlgstraase 10. Telefon Nr 855
Teieur .-Adr. : Kassack . Blteherelen erhalten Voran » sprelae .

der Tei -stÄrktcn Kapelle .
Aus dem Programm : «u

Ouvertüre zur Oper „Mignon“ Thomas ,
Fantasie aua der Oper „Liebes*

verbot" . Wagner .
Ij OeOo-Konaert . Klughardt .

Kaffee

' Zyl ..Luftael „ vr Dauer »
IKmtr fahrder . 51 . neuro
brr .. Ichbne « arost . . tot .
« ffl . bar Mk 1400 in verk
Steht '{»Übler «dearnd
261 Tb ata . iirf . 6eu >frfoft.
vorael . « uaebote unter
Vt . 1398a an dt« » Bad .
BreOr ".

au» eia. vreunerrt . stets frisch yevrannt,nur auSerlelen« Qualttst'

Tee
i « oia » . S Kaut .». 4 r» le
Wiener Robrstlldle , riet .
Büaeiellen . Bilder | S

offen »ub t» eiarnrr PackNNU,
feinst« Mtichnn «.

Metzmer-Tee .

vert . Ordaringenstr . 51
Gebraucht « » nd neu «

Schokolade
PJANJNO ’ S

Caß
&

Waldbau », E*zet, vadenla , Lenouir .
Kakao ,

feinst« doUSndilch« und deutsche st «»!«»,
asten und in Pakete».

vrrl »i»ert bei Schelle«,Rudoltstrahe >.
WUmWneMIi
Continental , oedr , i . a » i
erd . , >ebr blllla in verk .« . heller , « aidstr . m.

Kafe
IM . 8 . U .

<hmacath «ie«, la SBHteex.• <am *»tb«lex , »chi Schweigen
in SchachteIn g« 850 Gramm Inhalt ,tiaSanu CtaaaealKfa ,UaaaaMdar «. aerichteden « Cactea,Rastaerstfa. »Itr

Ina«. . . . _in antem Zustand « , billia_ iä
zu vertäuten . Aninlrden. _ Pinh .,wi !cken 1 n 5 Uhr bet

Philipp (Sperber ,Winterstrak« . Bn

Operrtten -
Rbtnd

tian $ doiMf .

D. K .W .
WvlorrSSer

1 Ctad . wie ne » , untertSanatt « tedr »r« t » i*»rt

Äolel Sonne » Kreuzstr. 33
• aaU «H »»d e «»» t» »«
KONZERT ^

MM,,Mch8V Ss. KkichhaiN,k «Ii,,A »r,R « ir
Autr rrisk Nriue. Mriuvkriisus ßtrr ll» Ltrahr

t »aa Tarae » ia der
Halte tftlh wtthread
der Oaierterlen (bla
ZK. April ) ans . Die
Mllgilödor aller Ab »
telluncen werden ge¬
beten . ln dieser Zeit
lahlrelch aad bftnflg

«MbeaMMt aHaaae
Älnherbelfffeile

Suche
! . ,BtszsriSÄi *rs
b !8 3 Meter dach, gut er »

aerk . ttaaebat « B£ ttx_ ittti
. . . 1400« m »I« . « L

Prest »' ,

8 B , IIIM «tMMtU .
Gtrlauteustrach » fri . »8.
Werkstatt «,_ H10H1

Zemenk-
ziegelmaschine
mit lim auiictt . Pl -E
undAirstiieaelavoara>' ,verfaulen « noeb. uei ' j
«MOSCla ». Ba .^ reL>

Oltorittteffl
aut gepsteai rot « Blü 'T
wea . Platzmanael O' J

' Jwert zu verk . Zu tr >T,r
varüiiir . 86. 6t - l . s >
Site laoOtx . 100 « * M
88 »». rvtaeftempeU.
verkeulen . ■Aaa^ Z
unter « r . Bl «E w
die „ dadilche Prelle

Tausender^rot arstemoeU . «u*
vorkr ;ea» z«lt stnd ak »c

an oie . Bad » » « * rS2>
ftzante 151w «-

reutneri » . « dchi«
Äi Tausrnd '

« eieitd noch neue » «>1*
roeiaer

Klnderwaae » j
sldastenioaaeo » *» , iil
Weinbre » r>rritT . l1._Jj '
PraMe »«det »»dr «PS5f!
RUaaiaattro ««. m . D ^
^

aerkaulea . Sai ’tJJ/ *
« tu«. II

blllla na oertl .
m_

tu oertl . JT/YfftVammftr . 7b. 4 &U lM

t Vtas»» tür" »t , 1 «Mtt««. . . . . . '».MKanmada tu verk. f t ,
« a,el . PoittnftraiL -*

LalllüKteöeü!
at . Qualität . S « dJ *7
» U m, 12 » ero „ 8» »ja a ut . - i » «Afll

wwJtÄit&Up*
Stgia. 1.78 # r*»*i 7„ ,
(und a. lf*UrtitC «y
tinttln in »« rkan ' ' ,Di , » tat «

i. - - dach, aut « r»
halten Zu erfr . »aterNr 8) 10847 t» der . vadvrettr .

» «vi mwaaaau
Wintrestr 4. if .

0174 I
® u . , » >« ‘ »«2,1

sich heroorraatUO,8a
-iuSknaft d . rt «r«^

AWß -WWlW.
» ul dem Fiats » sü Saufe aetraee »»Är 1 wn ) W uV*te *vVi. $r**m

l>»r Tummt tt5izrr,Mcht . Livdr.
vNterzetchueterüberatutmt

Fuhrleiskungen jeder Art
smie Waggonladungen

PriT » t- **
S «ifi tebd Sa « a . ft «rf «a !» Ttag.H, in Tel . 4^4»

b «vvtn « n»b T »av »
faftrclb «* mehrere ec«
drancht von •* 35 an in
ok . stchlllerstr . 50. « 10241

ÜÜMMM
j fst » hier und « Uhatrti 5070

G . F . Kübler,
st»brdatieret ,

Germtastrast « 52 Zdcfaa 80

Tanz Fahrrad
bshr-Instliiit

Voiirath !
Lndwlfaplalx ff 11. |
Beginn nanerK

Elmhnltniikt

Schönes Ltageshensmit Garten in aeluchler
Wobnlaoe für ea. 80 00»Gvldmork zu verkaufen.Snzabtuva 13000 — 20000.Snaebotr uni. 91t. 1 X88«

■ dir . « aöilche Prelle ' .

>e» r aut . wird blllla » »»-
7* a *i , echmenantt ». Ll .

Smen-Kchm-
ut aerkanlr ».
«in nieder «« '
taulche» ael«
Hebet »». »I I

b ozts. gta .
. rra » zu
« Udler.610367

Amnitiireii n. tamoiemeri
von

Mokor - Rädern

Sta i «5tm > « oft «»
billtcer Zapettv .

wird adaeaebrn. — stllr
Srchitette». StedlnneS-
bantrn , vauaenollen -
Ichaiien, « auderren r«.
aünttiae Geieaendelt in
Engrok-Breiien . Sdaab«
nur « allenroeiie . 5i88
C . Dnranb . Doualaöst .SS .

Vrbettsplaüe
Sehlatxlöimer

eich, 3 vetle » . « achililch
Wascht, Schrank tul .280 m '

adzuq, kkriealir .Clienlovrlir .

4sta >a il . Gatdlch » . »der
Sraveurl . Schleif - »nd
Paitermafdin, . „ oder
L5t- und Schmrlgiilch in
ve >k. Srdariazenst . 5,11 ,

14 » IV . bei
StailctsaaNt .

aller stedrtkat« d«8 An- und SuSlaode» werben
stkiaMa . f» «b «iöa » lfd

an «. Palst,r «
aarnitnr Tisch. Slstbl «.
Lvieari . Sniua 1. m . stia
abiuaeb . Srieatstr . 14. I V
0. Ctienlobiftr . «0(>7

Garlengeräl
GarteatUeli und
4 Mttthle , Garten *
achlaucb g. vrrtaulen

itrbartntanstr . 5 U .

Rogg * »

Zu ocrfö»M4
1 Pser -

L ßfblAtflt 4 .%4S<̂m \m } iSSk
flRtdil ivlerkv l.
« rfttUff . niberpiof i !> lerrtiinn . y f0•sssarss-

Sarierttr .p r 1 T ^
1

RotsctiiminE]
Wallach . *1« *-, '?SW

*- N83I*Tel W19. Wer» idi « .
^ ehpinschef
-

u
' ^ e

'
r
" ^ - "^

aen unirr « r
in der « adiichen̂ **̂ !

Vt » tIC 1(5 41 aa«1' . ,«aO »*.nel und Stall
OalaeltaB gBoeri ^ l
lkudmanlstr »
Wodnuiig 46 .

«• pn « flta , fadtmSaatfcb »nd pr «18wert oh *-
« tfüörl . 607«O« Fischer Ä Cv^
Mkabaattaflrad » 0» _ Tel »» de » » 21.

Plan
?
ut « rh., an * Priaaiv. zuaufen aelucht . Tran »-

ponkiste vorhanden. Sn-
aeiioie u itrNr i »0laa »
die . v . dilch « Prelle' .

„ 0 . 8 .
"- Pralinen B Motorra-

* * I MA an ft Id im Faii {*<

Wald -Resi - Lkhtspiele
idii imi iiiimmiiimnuii.iiiiiuimmi .H.mmimi . i. iiimHiuiuiiuiuimu,uiam rre)

Mittwoch bl » eInachl . honntag ununterbroebao
von nachmittags S'b Uhr bis abends 11 Uhr

in größter Auswahl sind die Süßig¬
keiten des Feinschmeckers .

Sämtiiohe Osterartikel
sind • lg « n « s Fabrikat .

bt * g» ^oclnd t. riuraute Mark«,
klnaebot « an »iadert
Schneider » KarlSrnbe »
rNatdet « , Cruttür . »6.

Schreibmalchme
Otto Schwarz

Konditorei n . Kaffee , Karlstr . 49a.

tu kaul . aelucht . vstert . au
SchU«diachSS.aart *r«d

Filiale Kalserstr . 215
gegenüber dem Moningcr.

O .S. Telephon 5547. 0 8.

10- 1« Sltthle für den
Laal einer Juaendor «
«aniialion zu kaufen ae-
iuchl. Snaed. uni . Nr
« ior>82 a » d . Bad. Prell «.

AnBerordentllcber GroBstadt -Splelplaa «
Jlnr Erstaufführung ! Verstärktes Orchester !

Ein geMc &es Spiel
(„Menschen und Masken '*) «tos

Dnnut in «echs Akten
mit Harry Fiel.

Eine 6üge aas EiebeLustapial k
iw » Akten-

Gebrauchten « beraulen
Herd

in kaufen ael . ftfinftln .
Blumenstratz « 4 . 111.

Ti8Ch- u .Zi8rdecken,Ki8senhßllen,fertigen
Kissen mit DauneniüIIung u . aparter Hand-
malerei, Bettvorlagen, Gardinenstoffe in
allen Preislagen kaufen Sie vorteilhaft im

Etagen - Geschäfft

Otto Hube ?
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